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Nr. 470 . Karlsruhe , Montag den 0 . Oktober 1911. Telephon.Nx. 8L 27, Jahrgang .

HT Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 469
umfaßt 12 Seite « ; die Abendausgabe Nr. 470 um¬
faßt 8 Seiten mit Berlosuugsliste Nr. 27 ; zusammen

Uom Tage.
Die Auwaltsvertrctung vor dem Gewerbegericht .

cP Karlsruhe , 9. Okt. Ein Rechtsanwalt hatte sich Lei dem hie¬
sigen Gewerbegericht als Generalbevollmächtigter einer Partei legi¬
timiert und Klage eingereicht. Das Eewerüegericht hat die Ladung
der Parteien auf diese verweigert . Die hiergegen beim hiesigen Land¬
gericht erhobene Beschwerde wurde als unbegründet zurückgemiesen .
Das Rechtsmittel wurde , obwohl seine Zulässigkeit vielfach in Lehre
und Rechtsprechung verneint wird , für statthaft erachtet. Wenn in
§ 31 des Eewerbegerichts - Eesetzes die Rechtsanwälte als Prozeß -
bevollmächtigte oder Beistände vor dem EewerLegericht ausgeschlossen
werden, so umfaßt diese Bestimmung unzweifelhaft alle Fälle , in
denen das Auftreten durch eine gewillkürte Erklärung des unmittel¬
bar Beteiligten veranlaßt ist, oder daraus abzuleiten versucht wird ,
ohne Unterschied, ob eine allgemeine oder eine besondere Ermächtigung
behauptet ist . Ausnahmen von dieser Vorschrift bestehen nur dann ,
wenn der Rechtsanwalt selbst Partei ist oder sich als gesetzlicher Ver¬
treter einer Partei einzuführen vermag .

!! Neuer Buchdruckertarif .
!j *= Berlin , 8. Okt. Im Tarifausschuß der deutschen Buch¬
drucker ist nach vierzehntägigrr Verhandlung ein neuer Lohn¬
tarif auf die Dauer von fünf Jahren zum Abschluß gekommen .
Rach dem Tarif ist der Gehilfenschaft u . a . eine Lohnerhöhung
von 10 Prozent und eine wöchentliche Verkürzung der Arbeits¬
zeit um eine halbe Stunde bewilligt worden . Die Lokalzuschläge
auf Orte mit besonders verteuerten Lebensbsdingungen wurden
nach dem Ortsklassenprinzip des Reichsbesoldungsgesetzes ge¬
regelt . Ferner wurde die allgemeine Einführung des Be -
rechnens an den Setzmaschinen zugestanden und die Arbeitszeit
an den Setzmaschinen für alle Systeme und für alle Betriebs¬
arten einheitlich geregelt . Auch über eine ' wirksame Be¬
kämpfung der Schleuderkonkurrenz wurde eine Ueberein -
stimmung erzielt .
j Jugendwandergruppen in Kasernen .
' Mp . Berlin , 9. Okt . Das Kriegsministerinul hat in einem Er¬
laß die Earnisonälteste » ermächtigt, allen Jugendwanderabteilungen ,
soweit sie gewissen Bedingungen entsprechen, Unterkunft in Exerzier¬
häusern und — bei verfügbarem Raum — auch in den Kasernen zu
gewähren. Bedingung ist , daß die Jugendwanderabteilungen aus
Schülern oder Fortbildungsschülern bestehen oder aus Angehörigen der
den Kriegervereinen angegliederten Jugendabteilungen , der konfessio¬
nellen Jugendvereine , der deutschen Turnerschaft , der Wehrkraft -
dereine, der Jugendwehren , des Pfadfinderbundes oder des Wander¬
vogels. Die Mitglieder sonstiger Vereine , deren Teilnahme an den
nationalen Jugendpflegebestimmungen durch eine Bescheinigung des
zuständigen Kreis - oder Ortsausschusses für Jugendpflege bestätigt
' wird, genießen die gleichen Vorrechte. Die Garnisonverwaltungen
liefern den jugendlichen Wanderern gegen Erstattung der Selbstkosten
, Lagerstroh und Strohsäcke , wollene Decken, Bettwäsche und Hand -
ltücher , Waschschüsseln , Wasserkrüge usw . Die Wandergruppen dürfen
>in den Kantinen Verpflegungsmittel kaufen und mit Einverständnis

; Theater , Kunst und Wissenschaft.
IV.X . Karlsruhe , 9 . Okt. Der Klaviervirtuose Frederic Lamond

veranstaltete am letzten Samstag im Museumssaal einen Brahms -
jBeethoven-Abend . Seit einigen Jahren besucht der Künstler unsere
«Stadt und bei seinem hohen Können hat er es verstanden , sich die
Sympathien der Karlsruher Musikfreunde zu erwerben , die sein Auf¬
treten stets mit großer Freude begrüßen . Er darf sich allerdings auch

den ersten Klavierspielern unserer Zeit rechnen, denn er beherrscht
, cht nur sein Instrument mit einer auf der höchsten Stufe der Voll¬
kommenheit stehenden Technik , sondern er ist auch vor allem beim Spiel
von tiefstem Empfinden beseelt . Das zeigte er wieder bei seinem dies¬
jährigen Konzert , das uns von Brahms die F -Moll -Sonate Opus 5,
sowie von Beethoven 6 Variationen in F -Dur , Opus 34 , das Scherzo
in H-Moll aus Opus 126 , die E -Dur-Sonate , Opus 31 Nr . 1 , 6 Baga -
!tellen aus Opus 119 und die Es -Dur-Sonate , Opus 81 a , brachte.
Welch liebevollem Studium muß sich der Künstler hingegeben haben ,
Um so in dem Geist der beiden Meister aufzugehen , daß er sie in ihrer
ganzen Größe vor uns erstehen ließ . Der meisterhafte Aufbau der
Vrahmsschen Komposition und die wunderbaren Stimmungen der
Veethovenschen Werke wurden in einzigartig schöner Weise zum Aus¬
druck gebracht. Das recht zahlreich erschienene Publikum stand vom
Beginn bis zum Schluß des Konzertes ganz unter dem Bann der her¬
vorragenden Darbietungen und dankte für den herrlichen Kunstgenuß
Mit einem so stürmischen und anhaltenden Beifall , daß sich der Künst¬
ler zu einer Zugabe genötigt sah.

= Breslau , 9 . Okt . (Tel .) Wie die „Schlesische Volksztg .
"

itnelbet, ist gestern der Domkaprllmeister Professor Max F i l k r,
ein bekannter katholischer Kirchenkomponist, gestorben.

Vermischtes.
Ol . Berlin , 9 . Okt . (Privattel .) Der frühere Warenhaus -

besttzer Wolff - Wertheim , der Gatte der im Metternich -
Prozeß viel genannten Frau Wolff -Wertheim , sendet , wie
ich erfahre , der Presse aus Meran eine längere Broschüre , in
der er die schärfsten Angriffe gegen die drei als Ehemänner

>in Betracht kommenden Personen , gegen Dr . Landsber -
O^a. WMisutuant » « « vettep uÄr Graf Metter¬

der Truppenkommandeure Verpflegung aus den Truppenküchen gegen
Bezahlung empfangen .

Zu den hessische « Landtagswahlen .
e= Darmstadt , 9 . Okt .

' 1er Landesausschuß der Nationalliberalen
Partei Hessens verhandelte in vertraulicher Sitzung über die Stellung
der Partei zu den kommenden Landtagswahlen . Nach einem ein¬
leitenden Vortrag des hessischen Parteiführers , des Reichs- und Land¬
tagsabgeordneten Osann, über die politische Lage, nahm die Versamm¬
lung dir Berichte der anwesenden Vertreter der einzelnen Wahlkreise
entgegen und beschloß einen allgemeinen Wahlaufruf . Die Partei
wird im größten Teil der Wahlkreise selbständig Vorgehen. In der
anschließenden stark besuchten Landesversammlung sprachen Abgeord¬
neter Häuptlehrer Bach über Schulfragen , der Wormser Oberbürger¬
meister Köhler über Berwaltungsreform und Osann über das neue
Wahlgesetz und die übrige Arbeit des verflossenen Landtags .

Kadifche Chronik.
: : Bulach (bei Karlsruhe ) , 9 . Okt . Gestern nachmittag fand hier

die feierliche Einweihung des neu erbauten Schulhauses statt . Die
Schüler der beiden oberen Klassen leiteten die Feier durch einen
Liedervortrag ein . Rach der Begrüßung durch Bürgermeister Zöller
nahm Ortspfarrer Schlindwein die kirchliche Wethe des Hauses vor .
Auch der evangelische Geistliche , Stadtvika : Schneider aus Karlsruhe ,
sprach warme Worte an die Versammlung . Als Vertreter der ober¬
sten Verwaltungsbehörde sprach sodann Oberamtmann Dr . Euth -
Bender und für die Oberschulbehörde Kreisschulrat Dr . Reitz. Bau¬
führer Koch überreichte Oberlehrer Brachst die Schlüssel des Hauses ,
worauf dieser noch einmal die anwesenden Eltern der Schüler in
ernsten Worten bat , mit der Schule mitzuarbeiten . Zwischen den
einzelnen Ansprachen brachten die hiesigen Gesangvereine Vorträge
zu Gehör. Während die Festgäste das neue Gebäude besichtigten,
wurden die Schulkinder im Schulhof bewirtet . An die offizielle Feier
schloß sich ein gemütliches Beisammensein im ■„Lamm " -Saale .

0 Durlach, 9 . Okt . Gestern hat sich ein Offizier des hiesigen
Train -Bataillons in seiner Wohnung durch Leuchtgas vergiftet . Das .
Motiv der Tat ist unbekannt.

ft> Pforzheim , 9 . Okt. Am Sonntag nachmittag wollte ein Auto¬
mobil einem alten Mann ausweichen, bremste zu schnell und rannte
auf das Trottoir . Der dort stehende Rohrleger Reinhard Wächter
wurde von demselben erfaßt und an ein Haus gedrückt . Er erlitt eine
starke Quetschung des rechten Unterschenkels.

X Mannheim , 9. Okt . Das 21 Jahre alte Kinderfräulein Luise
Kolb nahm gestern nachmittag in der Wohnung ihres Geliebten Salz¬
säure und wurde in schwer leidendem Zustand ins Allg . Krankenhaus
gebracht. Die Ursache ist in familiären Zerwürfnissen zu suchen .

O Weinheim , 8. Okt. Der Bezirk Rordbaden des Badischen
Stenographenverbandes „Eabelsberger " hielt heute hierfelbst seinen
10. Bezirkstag ab . Der Bezirk Nordbaden besteht zur Zeit aus
26 Vereinen , die sich mit einer Mitgliederzahl von 1000 auf 20 Orte
verteilen . Der Zuwachs gegenüber dem Vorjahre beträgt 250 bis 300
Mitglieder . In der unter Vorsitz des Bezirksleiters , Landtagssteno¬
graphen M . Winkler -Heidelberg, abgehaltenen Bertretersitznng , in
welcher zunächst ein Begrüßungstelegramm des Bundesvorsitzenden ,
Prof . Pfaff -Darmstadt verlesen wurde , erstatteten die Herren Scheffel-
Mannheim , Zimmer -Heidelberg, Dinges -Worms , Bihl -Mosbach ,
Professor Müller -Tauberbischofsheim, Freihöfer -Schwetzingen, Wag¬
ner -Schriesheim , Leiser-Hockenheim und Fritz Dell-Weinheim ein¬
gehenden Bericht über die Bestrebungen und Erfolge in den einzelnen
Bezirksorten . Auf Antrag des Verbandsvorsitzenden Scheffel wurden
in den Bezirksvorstand gewählt : M . Winkler -Heidelberg, . Sekretär
Bihl -Mosbach und Professor I . Müller -Tauberbischofsheim . Der

nächste Bezirkstag soll im Frühjahr in Eberbach abgehalten werde«.
Im Anschlüsse an die Vertrelersitzung wurde unter Leitung des Haupt¬
lehrers Arnold -Mannheim in der städtischen Volksschule ein Wett¬
schreiben abgehalten , an dem sich mehr als 100 Stenographen und
Stenographinnen beteiligten . In der obersten Abteilung behauptete
Herr Jakob Walther für den Verein Mannheim den Ehrenpreis des
Freiherr » Heyl zu Herrnsheim mit einem ersten Preise bei 260 Silben
in heißumstrittener Konkurrenz. Die Festteilnehmer , darunter der
Leiter des Bezirks Mittelbaden , Herr Laber-Karlsruhe , vereinigten
sich mittags im Hotel „Prinz Wilhelm " zu einem gemeinsamen Fest¬
mahle .

Aus der Wesiden ;.
Karlsruhe , den 9. Oktober .

A Die Erohherzoglichen Herrschaften sind heute nachmittag M12
Uhr im Automobil von Schloß Zwingenberg wieder hier eingetroffen .

y . Der Verband Südwestdeutscher Industrieller gibt durch Rund¬
schreiben seinen Mitgliedern bekannt, daß der geplante gemeinsame
Besuch der Turiner Weltausstellung im letzten Moment leider da¬
durch unmöglich geworden ist, daß infolge des Ausbruches des italie¬
nisch-türkischen Krieges und der Ausdehnung der Eholeragefahr in
Italien zahlreiche Anmeldungen zurückgezogen worden sind.

Id Die Firma Ebersberger & Rees hier hat aus Anlaß der all¬
gemeinen außerordentlichen Lebensmittelteuerung ihren sämtlichen
Angestellten , die über ein Jahr bei ihr tätig sind, eine Teuerungs¬
zulage in der Höhe eine vollen Wochenlohnes bewilligt .

) : ( Werkmeisterbezirksverein. Der hiesige Werkmeisterbezirls -
verein hielt am Samstag abend in seinem Vereinslokal Palmengarten
seine ^ jährige Hauptversammlung ab, die einen anregenden Verlauf
nahm . Unter anderem wurde ein Beschluß gefaßt, der für die dem
Dezirksverein noch fernstehenden Werkmeistervon großem Interesse ist.
Nachdem der deutsche Werkmeisteroerband in Verfolg seiner freuen
Satzungen das Eintrittsgeld in der Sterbekasseauf 1 Ji festgesetzt hat , jo
hat nun auch der hiesige Dezirksverein seine Aufnahmegebühr von 5 M
auf 1 M herabgesetzt, so daß der Aufzunehmendebei seiner Aufnahme nur
ganz minimal belastet wird . Die dem hiesigen Bezirksverein an¬
gegliederte Krankenzufchntzkasse , in der auch Mitglieder Aufnahme
finden können, die ihren Wohnsitz nicht hier , sondern im Eruppen -
bereich haben , hat von einem Einschreibegeld ganz abgesehen. Den
Mitgliedern steht ferner für die nächste Versammlung , die am 4. No¬
vember stattfindet , ein interessanter Vortrag in Aussicht. Herr Rechts¬
anwalt Heinsheimer hat sich bereit erklärt , über „Die Reichsverfiche-
rungsordnung " zu sprechen . Das 25 jährige Stiftungsfest des Vereins
wird in feierlicher Weise im Monat Januar 1912 stattfinden .

8t . Der hiesige Lehrergesangverein veranstaltete am vorigen
Samstag im großen Saale der „Drei Linden" für seine Mitglieder
einen wohlgelungenen Familienabend . Das Programm des Abends
umfaßte einige Männerchöre, die unter Herrn H . Lechners Leitung
recht wirkungsvoll zum Vortrag gebracht wurden , sowie Solovorträge
von Fräulein Hedwig Wirthwein (Sopran ) , Herrn Waldemar
Kienzler (Tenor ) und Herrn Wilhelm Konrad (Violine ) . Sämtliche
Solisten gaben ihr bestes und ernteten für ihre schönen Darbietungen
reichen Beifall . Ein Tanzkränzchen schloß sich dem musikalischen
Teile an .

Id Der Karlsruher Liederkranz unternahm am verflossenen Sonn¬
tag den angesagten Herbstausflug . Zahlreich wurde der ausgegebenen
Parole : „Auf nach Baden -Baden zum Waldsee, den Selighöfen ent -
lang , durchs Rebgebiet nach Steinbach" entsprochen . Einige trink¬
feste Mannen unternahmen schon früher eine Wanderung über die
Pburg auf „Umwegen"

, um den „Neuen" zu versuchen. Alle aber
trafen sich im „Sternen " zu Steinbach, allwo alsbald eine fuldisch-
feuchtfröhliche Stimmung Platz griff. Vis aufs letzte Plätzchen war

nich richtet. Vetter habe sich vermutlich 1000 Mark von der
Mutter der Dolly Landsberger geholt und Dr . Landsberger
Habs 1000 Mark EntfLhrungsgeld bekommen.

Ol . Berlin , 9 . Okt . (Privattel .) Der durch die Schoene -
beck-Affäre bekannt gewordene Schriftsteller A. O. Weber
wird , wie ich höre, demnächst eine sensationelle Broschüre
unter dem Titel : „Lieber ins Zuchthaus als entmündigt ,
Rachklänge zum Schoenebeckprozeß " veröffentlichen . Weber
enthüllt u . a. darin die Gründe , warum er Frau von Schoene -
beck heiratete .

--- Dortmund , 8 . Okt . Ein schweres Unglück hat sich auf
Zeche Fürst Hardenberg der Eelsenkirchener Vergwerksgesell -
schast ereignet . Infolge Seilbruchs ist der Förderkorb in den
Schacht gestürzt. Hierbei sind neun Mann tödlich ver¬
unglückt . Von den Toten sind sieben verheiratet . Auf der¬
selben Zeche verunglückten im Dezember 1882 auf gleiche Weise
25 Mann .

1= 2 Elberfeld . 8 . Okt . Auf dem Drahtwalzwerk in Langen¬
dreer ttaf heute ein glühender Draht den Walzineistrr Günther
so unglücklich , daß diesem die Halsschlagader durchschnitten
wurde , infolgedessen der Aermste verblutete .

bä Paris , 9 . Okt . Im Hafen von Lorient hat sich an
Bord des dänischen Dreimasters „Venus " ein blutiges Drama
abgespielt . Der Kapitän Andersten wurde plötzlich von Wahn¬
sinn befallen . Er ging in seine Kabine und verbarrikadierte
sich dort, worauf er Revolverschüste auf die Matrosen ab¬
feuerte . wurden schwer, mehrere leicht verletzt . Erft
nachdem de* wahnsinnige seine Patronen verschossen batte
gelang es , i : ie Kabine cinzudringen , ihn zu fesseln und i
die Zwangsjacke zu stecken . Er wurde der Irrenanstalt i
Lorient übergeben .

— Toulon . 9 . Okt . (Tel .) Dem „Petit Journal " wird von hier
gemeldet : Gestern abend gegen 10 Uhr explodierte eine Bombe , die
unter einem Tisch eines Cajshauscs auf dem Boulevard de Stras¬
bourg versteckt gelegen hatte . Der Tisch flog in die Höhe und die
Bombe bohrte in de« Loden ein tiefes Loch - S Personen wurdln

durch Verbrennungen oder durch Splitter verletzt . Der Boulevard
des Strasbourg ist dieselbe Straße , in der sich jüngst bei der Be¬
erdigung der Opfer der „Liberia" die große Panik abspielte .

hd London , 9 . Okt . (Tel .) In Lintz Green , einem klei -
nen Städtchen unweit von New - Tastle , wurde der Bahn¬
meister Georg Wilson ermordet . Er hatte gestern abend'

kurz vor 11 Uhr gerade den letzten Zug abgefertigt urd
schritt über das Bahngleise hinweg , um sich in seinen gegen¬
über liegenden Garten zu begeben, als ihm plötzlich Sand in
die Augen gestreut wurde . Gleich darauf krachte ein Schutze
und als Wilsons Tochter herbeieilte , fand sie ihren 60 Jahre
alten Vater tot am Boden liegen , lleber den Täter u-nd dis
Ursache des Mordes ist nichts bekannt.

hd Petersburg , 9. Okt . (Tel .) In dem in der Nähs
von Petersburg gelegenen Kurorte Eestro Jetzt erstach
heute nacht der Sohn des Generals Sakarin den Sohn
des Geistlichen Komarow und verwundete dessen ^ jäh¬
rigen Freund schwer . Das Motiv der Tat ist Rache. Der
20jährige Mörder wurde verhaftet .

Lodz, 9. Okt . (Tel .) Fünf Räuber überfielen eine «
Dienstzng . Sie veranlaßten den Lokomottvführer durch Sig¬
nale mit der roten Laterne , die Fahrgeschwindigkeit zu vermin¬
dern. Unter Todesdrohungen nahmen sie dem Personal die
Schlüssel zu dem Panzerwagen ab, in dem sich die Tagesein¬
nahmen von zwei Stationen befanden, und raubten zwei Kassen
mit 11800 Rubel . Hierauf mußte das Personal - den Zug ver¬
lassen , während die Räuber eine kurze Strecke weiterfuhren ,
vom Zug äbsprangen und diesen auf der Strecke stehen ließen . ,

Von der Luttkchrffahrl .
— Friedrichshasen , 9 . Okt . (Tel .) Heute vormittag 8.25 Uhr

ist das neue Luftschiff „L. Z. 9" unter Führung des Grafen Zeppelin
zur Probefahrt ausgestiegen. — „L . Z . 9" ist um 10.72 Uhr nach pra .
ziser Fahrt zur Halle zurückgekehrt. Heute nachmittag findet aber¬
mals ein Ausstieg statt . Die Messungen der Geschwindigkeit sind noch
nicht beendet . Die militärisch« Abnahmekommission wird morsen
hier ermattet . Das Wetter ist sehr schön .



Li , i

/ emrr
jbet geräumige Saal besetzt. Begeistert wurden unter Rollers sicherer
^Leitung treffliche Thöre gesungen . Herr Weber hielt die Begrüßungs¬
ansprache und verlas die eingelausenen Telegramme. Bewährte' Bereinskoryphäen — darunter die Herren Holzschuh » Nagel , Him-

, boldt , Eiegrist und Karrer — brachten ihr Bestes , um vereint mit
!dem „Neuen" und „Alten " die ausgezeichnete Stimmung zu erhalten .
iAuch Herr Luger , der altbewährte Bauchredner stellte sich ein und
ifand wie immer lebhaften Beifall . Aus der Mitte der Sänger sprach
Herr Holzschuh dem Leiter des Ausflugs und stellvertretenden 2 . Prä -

Menten Herrn Weber — bekräftigt mit dem markigen Sängerspruchibes Liederkranzes — begeisterte Worte des Dankes und der Anerken¬
nung ; auch dem „Fleischerschen Dreigestirn "

, das wie so oft auch dies¬
mal wieder für bekannt vorzügliche Atzung und Trank sorgte, wurde
gedankt. Nur zu rasch verliefen die Stunden und ungern , auch wegen
des strömenden Regens , mußte der Heimweg , d . h. der Weg zum
Bahnhof . ^ auf welchem zur Herbstzeit bekanntlich ein gewaltiger
Verkehr zu beobachten ist — angetreten werden . Alles in allem :'s war wieder mal ein schönes Fest, wie 's selten schöner ist gewestl"

# Im Kaufmännischen Verein E . B -, spricht morgen Dienstag ,den 10. Oktober, abends 8l4 Uhr , im großen „Eintrachtsaale " Herr
Professor Dr . Werner Sombart , Berlin , über : „Die Massenkultur
unserer Zeit ", worauf an dieser Stelle aufmerksam gemacht sei.

Die Absendung von Weihnachtspaketen fürs Ausland . Es
empfiehlt sich die Weihnachtspakete nach überseeischen Ländern
namentlich nach den Vereinigten Staaten von Amerika, möglichst
schon Anfang November zur Post zu liefern , -damit die rechtzeitige
Aushändigung dieser Sendungen an die Empfänger gesichert ist .

e. Veraltete Frachtbriefe . Die Frist für den Aufbrauch der alten
Frachtbriefe läuft mit Ende dieses Jahres ab . Den Frachtnehmernwird empfohlen, sich rechtzeitig die neuen , seit dem 1. April 1909 ein¬
geführten Mustern zu beschaffen . Wegen der Unzuträglichkeiten , die
aus dem wohlweisen Gebrauch beider in wichtigen Punkten voneinan¬
der abweichenden Muster leicht entstehen, kann eine Verlängerung der
Aufbruchfrist nicht zugestanden werden .ä Die Schneckenzucht , die vereinzelt auch in unserem Oberland?

n wird , hat unter der Trockenheit dieses Sommers stark ge¬litten . Wo man sonst in Schneckengärten an 100 090 Schnecken ein-
sandte, konnte in diesem Jahr kaum der dritte Teil geerntet werden.

% Jetzt , wo der Winter bald naht , und alle Menschen an wärmere
Kleidung und geheizte Stuben denken, bitten wir , daß sich alle , die
mit Tieren zu tun haben, auch der Winterbedürfnisse dieser Wesen an¬
nehmen . Besonders betrifft es die Zugtiere . Jedem Wetter sollen
diese trotzen können, als wenn sie aus Eisen und Stahl beständen, und
sie bestehen doch nur aus Fleisch und Blut . Mit einem bißchen mehrLiebe ist den Tieren leicht geholfen. Ein rücksichtsvolles Herz sucht alle
Widerwärtigkeiten nach Möglichkeit zu lindern . Laßt Pferde und
Esel nicht ohne Bedeckung lange im Freien stehen! Seht zu, daß kein»
zerbrochenen Fensterscheiben im Stalle sind . Ebenfalls der Zughundewerde freundlich gedacht ! Ein trockenes Brett mit Matte als Unter¬
lage und eine trockene Decke zum lleberlegen , sowie nach getaner Ar¬
beit ein guter , warmer Stall mit trockner, frischer Streu , sowie ge¬
nügendes , gutes , nicht verdorbenes Futter , das sind die Forderungen ,
welche auf dem Arbeiterprogramm der Ziehhunde stehen.

<ch- Unfälle . Ein in der Kantine der Telegraphen -Kaserne be¬
schäftigter, junger Mann stürzte gestern vormittag mit einem Korb
mit leeren Flaschen die Treppe hinunter und zog sich dabei eine ge¬
fährliche Schnittwunde am rechten Unterarm zu. Nach Anlegungeines Notverbandes mußte er durch die städtische Rettungswache ins
Krankenhaus gebracht werden . — Ein lediger Arbeiter einer hiesigen
Kohle^ firma wurde heute früh von der Deichsel eines plötzlich ins
Rollen kommenden Wagens , so unglücklich auf den Unterleib getroffen,
daß er innerlich schwer verletzt wurde . Die städtische Rettungswache
brachte den Verunglückten mit dem Krankenauto ins Krankenhaus .
. % Gefährlicher Sturz . Heute morgen verunglückten zwei
Arbeiter , bei einem hiesigen Brunnenmacher beschäftigt, dadurch, daß
sie bei einem Brunnenbau im Elektrizitätswerk durch Umkippen
eines Gerüstes in eine Vertiefung stürzten. Beide trugen erhebliche
Verletzungen am Kopfe davon , so daß sie durch die Rettungswache
ins Städtische Krankenhaus überführt werden mußten .

ß Diebstähle. Am 6. Oktober wurde in der Technischen Hoch¬
schule wiederum ein lleberzieher im Werte von 70 Mark gestohlen.Ein lediger Taglöhner aus Wiesental stahl am 6. Oktober einem
Fuhrunternehmer einen Wagen voll Kohlen , 60 Zentner , im Werte
von 80 Mark und verkaufte sie einem verheirateten Fuhrmann aus
Zwerenberg für 25 Mark . Dieb und Hehler wurden vorläufig fest¬
genommen. — In der Nacht zum 8 . Oktober wurde in der Körner¬
straße ein Stall erbrochen, ein Hahn und vier Stallhasen im Werte
von 15 Mark gestohlen.

v Die berüchtigten spanischen Schatzschwindler treiben seit einiger
Zeit wieder ihr bedenkliches Unwesen. Aus einer ganzen Anzahl Orten
unseres Schwarzwaldes treffen Klagen über ihre berüchtigten Briefe
und Lockungen an einfältige Seelen ein . Der Trick ist der alte ; der
Schreiber aus Spanien behauptet irgendwo einen unermeßlichen
Schatz zu wissen , aber nicht die wenigen Mittel zu haben , die nötig
wären , ihn zu heben. Die in Versuchung geführten Briefempfänger
werden gebeten, diesen erforderlichen Betrag : 20 Mark , 50 Mark ,
100 Mark » eventuell auch etwas mehr einzusenden. Dafür wird ihnenin Aussicht gestellt, daß sie von dem vergrabenen Schatz , der Erbschaft,öder um was es sich sonst handelt , einen ansehnlichen Teil zur Be¬
lohnung erhalten sollen. Natürlich erhalten die Gebra ' dschatzten ihr
Geld ebenso wenig wieder, wie die Brandschatzer jemals vergrabene
Reichtümer oder Erbschaften zu vergeben oder zu verteilen hatten .
Alle Empfänger von Briefen aus Spanien mit einem Inhalt wie er
-oben gekennzeichnet wurde , oder mit einem irgend ähnlichen Inhalt
seien hiermit auf das Nachdrücklichste gewarnt , den Betörungen
Glauben zu schenken und ihr Geld zu opfern . Sie werden gut tun ,die Schwindelschreiben der Behörde zu übergeben.

Festgenommen wurden : eine 29 Jahre alte , ledige Näherin
-aus Blankenloch, die eine Nähmaschine im Werte von 100 Mark ent¬
flieh und sie unmittelbar nachher für 15 Mark versetzte , ein 18 Jahre
alter Hausbursche von hier , weil er seinem Auftraggeber 82 Mark'
unterschlug ; ferner ein 46 Jahre alter , verheirateter Bäcker aus Alt¬
sattel , den die Staatsanwaltschaft in Offenburg wegen Raubversuchs
verfolgt , ein aus Baden -Baden gebürtiger , und in der Durmershei -
merstraßs wohnhafter Taglöhner wegen Verbrechens gegen 8 173 des

-R .-Str . -E .-B ., und eine 23 Jahre alte Kellnerin aus Freiburg , die
'von der Staatsanwaltschaft Heidelberg wegen Diebstahls verfolgt
wird .

Letzte Telegramme -
der „Kadischon Presse".

— Stuttgart , 9 . Okt. Hier hat sich eine Ortsgruppe des Reichs-
iverbandes zur Bekämpfung der Sozialdemokratte gebildet . Ende
Oktober will sie ihre Tätigkeit mit einer Versammlung beginnen , in
der General von Liebert über das Thema „Warum bekämpfen
wir die Sozialdemokratie ?" sprechen wird .

M Breslau , 9. Okt. In hiesigen Beamtenkreisen ver¬
lautet , zum Nachfoger des verstorbenen Breslauer Regie-

!rungsprüsidenten von Baumbach werde der Berliner Polizei¬
präsident von Jagow ernannt werden .' c= Brüssel, 9. Okt. Gutem Vernehmen nach ist im Ministerrat

lunter dem Vorsitz des Königs der Vorschlag des Ministerpräsidenten
angenommen worden , den Kammern eine außerordentliche Kredit -
forderung von 75 Millionen j zu unterbreiten . Sie soll der An¬
schaffung von Lokomotiven und Guterwagen dienen, um dem drückend
enqffundmen Mangel abzuhelfen .

r

Mavffche Presse
Petersburg , 9. Okt. Wie die Pet . Tel .-Ag. von amt¬

licher Seite erfährt , wird vorläufig das Projekt des Ankaufesder Warschau—Wiener Bahn im Ministerrat eingebracht wer¬
den . Bezüglich der Südostbahn ist noch keine Entscheidung ge¬troffen .
Die deutsch -französischen Marokkoverhandlungen .

2k. Köln , 9. Okt. (Privattel . ) Gegenüber der rn den letztenTagen in Frankreich einsetzenden Agitation gegen die Ab¬
tretung eines Teiles von Franzöfifch-Kongo bemerkt ein Ber¬liner Telegramm der „Köln . Ztg .

" : Es ist anzunehmen , datzdie französische Regierung das , was sie als Entgelt für Marokko
bekommt, höher einschätzt als den Teil des Kongogebietes , sonst ■würde sie sich nicht in ein Tauschgeschäft eingelassen haben . Nur
muß man der in der französischen Presse vorkommenden An¬
nahme entgegentreten , als ob Frankreich Kompensationen ohne
Gegenleistung zugemutet werden . Den einfachen Tatbestand ,daß Marokko, so wie dies in Algeciras anerkannt wurde , nichtohne Einwilligung Deutschlands eingesteckt werden könne , zuignorieren und sich über die Bedeutung dessen , was Frankreichzukommt, hinwegzusetzen , ist eine Taktik , die zu allem, was von
französischer Seite anerkannt wird , in völligem Gegensatz steht.bck Lille , 9 . Okt. Hier fand gestern ein Kongreß derRadikalen und Radikal -Sozialisten statt , der eine Tages¬
ordnung annahm , in der die Partei das Vertrauen äußert ,daß die Regierung keinerlei Landabtretung an
Deutschland bewilligen werde . Dieser Beschluß ist des¬
wegen bemerkenswert , weil die Radikalen und Radikal -So¬
zialisten die Mehrheit der Kammer ausmachen.

Der Streit um Tripolis.
DasBorgehenZtaliens .M Rom, 9. Okt. Der König ist heute früh nach Neapel

abgereist, um der Morgigen Truppeneinschiffung
beizuwohnen.

In Reggio di Calabria wurde angeblich ein türkischerSpion verhaftet .
— Rom , 9. Okt. Der Korrespondent der „Vita " hattein Syrakus eine Unterredung mit Personen , die aus Tripoliskamen. Diese teilten mit , die Beschießung der Forts von

Tripolis hätte auf einer Entfernung von 12 Kilometern be¬
gonnen . Die türkischen Artilleristen hätten sich als unfähig er¬
wiesen. Ihre Schüsse seien nur 4 Kilometer weit gegangen,während die Schußweite ihrer modernen Kruppschen Geschütze9 Kilometer betrug . Als die italienischen Matrosenabteilun¬
gen landeten , so heißt es weiter in dem -Berichte, ging die
türkische Kavallerie zum Angriff auf sie über , wurde abervon der italienischen Schiffsartillerie zerstreut. Der Befehls¬haber der gelandeten Truppen , Kapitän zur See Cagni ,ließ eine Veröffentlichung anschlagen, in der die Entwaff¬nung zum Zweck der Sicherheit in der Stadt befohlen wird .In der Bekanntmachung werden für die Auslieferung der
Waffen am 1. Tage 10 Francs , am 2. Tage 5 Francs ver¬
sprochen . Wer am 3. Tage im Besitze von Waffen angetrof¬fen wird , werde hingerichtet .

/ = Rom , 9. Okt. Die „Tribuna " meldet aus Malta : Der
italienische Dampfer „Herkules"

, der gestern aus Tripolis hierangekommen ist, bringt die Nachricht, daß Tripolis von tür¬
kischen Soldaten verlassen sek . Türkische Kavallerie halte sichaber in der Umgebung der Stadt auf und unterrichtete dasEros der türkischen Truppen , die sich nach dem Innern zurück¬
gezogen haben über die Bewegungen der Italiener . Alle Forts
seien jetzt zerstört.

c= Ppris , 9. Okt. Ein Mitarbeiter des „Temps " hatte in der
tunesischen Stadt Gabes eine Unterredung mit dem türkischen MajorFethy Bey , der bisher Mikitärattachee in Paris war , aber bei
Ausbruch des Konflikts mit Italien zum Kommandanten der tür¬
kischen Truppen in Tripolis .annt wurde . Er wollte sich zu Schiffnach Tripolis begeben, landete aber in Gabes , um den Italienern
nicht in die Hand zu fallen . Er will nun mit Hilfe eines Automo¬bils das Innere von Tripolis erreichen, um die türkischen Streitkräfteam Dschebel Refura zu vereinigen . Er versichert, 1v 000 Mann regu¬läre Truppen um sich versammeln zu können und sie durch die An¬
werbung von 20 000 bis 30 000 bewaffneten Arabern zu verstärken»um die Italiener am Vordringen ins Innere zu verhindern und durcheinen mit Geduld und Ausdauer geführten Guerillakrieg zu schwächen.

DieHaltungderTLrkei .
bck Berlin , 9 . Okt. Der türkische Botschafter in Berlin ,General Osman Rifami Pascha , stattete gestern mittagHerrn von Kiderlen - Wächter einen Besuch ab und

konferierte längere Zeit mit ihm.
IiZ Konstantinopel , 9 . Okt. Wie in der heutigen Mittags¬

ausgabe bereits mitgeteilt , hat die türkische Regierung an die
Mächte die Bitte um Vermittlung zur sofortigen Einstellungder Feindseligkeiten gerichtet. __ Zugleich erklärt sich die türkische
Regierung bereit , Tripolitanien ds facto nach jeder Richtungan Italien zu überlassen, unter der Bedingung , daß die tür¬
kische Oberhoheit anerkannt werde. Bei diesem neuen Heran¬treten der Pforte an die Mächte handelt es sich nicht, wie gemel¬det wird , um eine regelrechte Rote , vielmehr sandte der
Ministerrat Instruktionen am die türkischen Botschafter bei den
Großmächten, sie sollten diesem auseinandersetzen , daß durch die »
Landung der italienischen Truppen in Tripolis der Konflikt intöj
jene neue Phase getreten sei, die die Mächte in ihrer früheren f ||Antwortnote für die Ergreifung einer Intervention als geeig- i Hnet erklärt hatten . ^

Von Wien aus ist gestern eine Interventions -Zusage
hier eingetroffen , nachdem noch in der Nacht ein scharfes Wiener
Telegramm gegen die Ausweisung der Italiener protestiert
hatte .

— Saloniki , 9 . Okt. Der „Köln . Ztg .
" wird von hier gemeldet :Das Angebot des Schahs Imam Jahia im Jemen , mit 100 000 Krie¬

gern gegen die Ungläubigen zu ziehen und den Heiligen Krieg
zu verkünden, falls der Sultan bereit fei , ihn zu begnadigen , sowiedie zwischen den katholischen Malissoren und den mohammedanischenArnanten zustande gekommene Versöhnung haben bei dem Zentral¬komitee vorzüglichen Eindruck hervorgebracht . Das Komitee dringtbei dem Eroßwesir dringend darauf , die Begnadigung Imam Jahias
durchzusetzen . Die Garnison Prewesa ist durch Redifs von Elbasan ,Berat und Janiea bedeutend verstärkt worden . Diese Reservisten
leisteten der Einberufung Folge , weil ihnen gesagt wurde , der Heilige
Krieg werde gepredigt werden.

hd Per «, 9 . Okt. Die türkische Flotte ist zum Teil im Bos¬
porus versammelt und nach dem Dardanellen -Eingang vorge¬
schoben. Eine Aktion gegen eines der verzettelten 5 italienischen
Geschwader ist noch ungewiß .

hd Petersburg , 9 . Okt. Die türkische Regierung unter¬
handelt . wie verlautet , mit russischen Aviatikern für den Re-
kognoszierungsdienst. Außer den Kosten der Flug -Apparate
werden 3000 Rubel Monatsgage angeboten .

Die Mächte .
= London, 9 . Okt. In einer Versammlung der Ver-

, -tset « der EKiÄMeMtMeWWW wurde jejtezn bejchloAen,
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Delegierte nach Rom und Konstantinopel zu entsenden, diedie beiden Regierungen auffordern sollen, ein Schieds¬gericht anzurufen . Der Führer der Friedensbewegung istzum Delegierten für Konstantinopel gewählt worden . DerDelegierte für Rom ist noch nicht bestimmt.

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalbertr . Fr . Ker«, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 ;

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am 8. Okt. : „Derfflinger " inHiogo (Kobe) , „Prinz Eitel Friedrich " in Schanghai , „PrinzregentLuitpold " in Alexandrien , „Großer Kurfürst " in Bremerhaven ,„Würzburg " in Antwerpen ; passiert am 7. Okt. : «Brandenburg ",Lizard ; abgegangen am 7 . Okt. : „König Albert " von New York,„Prinzeß Alice" von Neapel , „Bremen " von Algier , „Prinz Hein¬
rich" von Genua , „Prinz Ludwig" von Genua , „Prinz Sigismund "
von Hongkong, „Frankfurt " von Philadelphia , am 8. Okt. : „Friedricheder Große" von Boulogne , „Borkum" von Genua , am 9 . Okt. : „KaiserWilhelm II ." von Plymouth , „Bülow " von Aden, „Franken " vonBrisbane .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie uud Hydrogr.
vom 9. Oktober 1911 .Die gestern über dem Ostseegebiet gelegene Depression ist,an Tiefe dabei zunehmend, nach Finland weiter gezogen unddas Hochdruckgebiet über Nordwesteuropa hat einen zungen¬förmigen Ausläufer in das Binnenland herein entsandt . Eine

flache Depression befindet sich über der Biscayasee . ein Teil¬
minimum über Südwestdeutschland. In Deutschland ist dasWetter meist trüb und regnerisch. Veränderliches , etwas küh¬leres Wetter , vorerst noch mit stellenweisen Regenfällen , ist zuerwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Baro¬
meter

mm
752 .9
752.3
752.3

Th er
momt.
in C.
11.0
11 .2
12.1

Absol .
Feucht.

mm

9.5
9.3

10.5

Feuchtigk.
in Proz .

97
94

100

Wind

NO

Himmel

Regen
bedeckt
Regen

Oktober
8 . Nachts 9*° U.
9. Mrgs . 7K U.
3 . Mitt . 2-° U .

Höchste Temperatur am 8. Oktober 16,l ] niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 10,7.

Niederschlagsmenge am 9 , Oktober früh 2,7 mm.
Wetternachrichten aus dem Süden vom 9. Oktober früh :

Lugano wolkig 12 Er . ,- Biarritz halb bedeckt 18 Gr . , Nizzahalb bedeckt 19 Gr . , Triest bedeckt 17 Gr . , Florenz bedeckt 18Er . , Rom halb bedeckt 18 Er . , Brindisi halb bedeckt 19 Er .

Ein erprobtes Hausmittel .
Gegenüber den vielen , tagtäglich neu entstehenden

und angepriesenen Mitteln ist es eine große Beruhigung ,
mit Vertrauen zu einem Hausmittel greifen zu können ,

das seit 35 Jahren in der Ärzte-
und Laienwelt sich des besten Rufes
erfreut. Es ist das bekannte Stärknngs -
und Kräftigungsmittel Scotts Emulsion,
dessen Gebrauch sich in allen Fällen
von Entkräftung, nach Erkältungen und
den damit verbundenen Beschwerden
empfiehlt, aber nicht nur für Kinder,
sondern auch für Erwachsene jeden
Alters . 6396a

Nur echt mit dieser
Marke—demFilcher— dem Garantie -
U '.chea des Scott»
-itzea Versrhrcurj/

Scotts Emulsion wird von uns ausschliesslich im großen verkauft, «ud zwarme lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Originalsiaschen inSarton mit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne,G . m. b. H„ Frankfurt a. M .
Bestandteile: Feinster Medizinal-LeSertran 150,0, prima Glyzerin 50,0«nterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron 8,0 , vul».Tragant 3,0, scinster arab . Gummi pulv , 2,0, Waffer 189,0, Alkodot 11,0.Hierzu aromatiicheEmulston mit Zimt-, Mandel- und Gaultheriaöl je 3 Tropfen.J

:SHro-fu Io s e , N e rven !ei d en ,
' F rauen k ran kh e iten '

- eth,

ein «eilfäKfOFlersten
anges

k Dose M. 1.59«mit Zusatz v. Schwefel. Lohtan- "
nln oder Fichtennadelextrakt' inkl. Kiste« Versand in Kisten k 12 n. 20 ’

Dosen ab Miinder gegen Nachnahme»Zu haben in allen Apotheken and Droge«rlen oder direkt durch die Saline-« Sol*und Schwefelbad-Aktien-Gesellschaftzu Miinder am Deister«
Vertreter gesucht«

e.n^ fohlfih . 7^ >„Vieie .Anerkennungen .
WÜRZBÜRG

3
CDo ;SS

WUN8ER«* BiTUMENWERKE

Geschäftliche Mitteilungen .
Im Hotel - und Wirtschaftsgewerbe machte sich schon lange das

Bedürfnis nach einem Behälter fühlbar , in welchem heiß oder kühl
zu haltende Flüssigkeiten ohne Feuer , resp . ohne Eis längere Zeit
aufbewahrt werden können, ohne im Geringsten an Aroma zu ver¬lieren . Dieser llebelstand wird durch den von der bekannten FirmaEdmund Eberhard , Karlsruhe , Ludwigsplatz 40 5, in den Handel ge¬brachten Heiß- und Kühlbehälter „Ständig " D. R . G . M . vollständig
beseitigt , da alle Getränke und Flüssigkeiten ohne Feuer oder Heiß-
wasserumgebung den ganzen Tag oder die ganze Nacht heiß gehaltenwerden können. In gleicher Weise läßt sich der Behälter auck als
Kühlbehälter ohne Zugabe von Eis verwenden .
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England und Deutschland .
(Von unserem Londoner Mitarbeiter .)

D . London, 7 . Okt. Wenn nicht alles trügt , so ist die Wolke
kj Verstimmung zwischen den beiden politisch führenden Nationen
Kuropas, England und Deutschland, wieder verflogen , schreibt die
Londoner Finanz -Chronik in ihrer neuesten Nummer , und alle
-kreunde der Verständigung zwischen den beiden können erleichtert auf -
atmen. Die staatsmännischen Aeußerungen Mr . Winston Churchills
baben die Befürchtungen zerstreut , daß bei der Haltung Englands in
der Marokkofrage und im gegenwärtigen Konflikt zwischen Italien

der Türkei das englische Kabinett stch mit voller Absicht gegen
Deutschland gewendet hat . Es kann sich dann allerdings nur um
Mißgriffe handeln , die sich aus der Zwangslage ergaben , bei un-
aenügender Information über die vorliegenden Tatsachen eine Ent¬
scheidung zu fällen . In der Marokkosrage ist ja die nicht ganz ein¬
wandfreie Waltung Englands in den letzten Wochen in der nicht
jingoistisch gestimmten Presse offen anerkannt worden , Arber die
Haltung Sir Edward Ereys in der tripolitanischen Frage herrscht diese
Ansicht noch nicht in allen Lagern , und wenn auch der Angabe des
Unterstaatssekretärs des Aeußern , Mr . Max Kinnon Wood, daß Eng¬
land eine Zustimmung zu dem italienischen Zug nach Tripolis nicht
vorher abgegeben habe , Glauben zu schenken ist , so kann das Still¬
schweigen in DovWing Street doch nicht genug verurteilt werden.
Ganz gleich , ob nur das Bestreben, absolute Neutralität zu wahren ,
oder die Hoffnung , im Trüben fischen zu können, vorlag . Wir können
uns diese Zensur nicht ersparen , da uns der Vorwurf der englandfeind¬
lichen Haltung ja nicht treffen kann. Aber sie ist notwendig , da noch
am Mittwoch von keinem Geringerem als dem früheren konservativen
Kolonialsekretär , Mr . Alfred Lyttleton , der alte Vorwurf , daß
Deutschland durch sein angeblich unverantwortliches Vorgehen in
Marokko seinem Dreibund -Alliierten den Weg gewiesen habe , den er
zur Erwerbung von Tripolis einschlagen müsse, wieder aufgewärmt
wurde. Nun ist ja Herr Lyttleton gegenwärtig ohne politischen Ein¬
fluß und kann nur für sich sprechen , allein seine Bemerkungen , die in

!jedem englischen Blatte wiedergegeben werden , können nicht ohne
Wirkung auf die Wählerschaft im Lande bleiben und müssen deshalb
aufs schärfste zurückgewiesen werden .

Es ist eine charakteristische Tatsache, daß die Borwürfe und An¬
griffe auf Deutschland, die in England laut werden , stets immer von
Leuten kommen , die nie in Deutschland gewesen sind oder es auf
einige Wochen bereist haben , um sich Beweise für ihre vorgefaßten
Meinungen zu holen . Die dritte Klasse von Deutschhassern sind die
Korrespondenten der englischen jingoistisch angehauchten Blätter ,
deren Sensationsmeldungen man in London unbedingten Glauben
schenkt und die um so bessere Karriere machen , je größere Tartaren -

' Nachrichten sie ihren Lesern auftischen. Denn jede Sensationsnachricht
bedeutet eine Erhöhung des täglichen Absatzes der Blätter , für die
f̂ie schreiben , um Zehntausends . Schließlich darf auch nicht vergessen
werden, daß ein großer Teil deutschfeindlicher Originalinfomationen

,aus der französischen Presse und besonders aus dem Pariser „Temps "
bezogen werden . Wir zitieren die «Daily News " als Beweis für diese
Angaben : „Der „Temps " ist die Hauptquelle aller antideutschen Nach¬
richten , die nach England gelangen ; der Pariser Korrespondent der
„Times" lebt vom „Temps "

, und die meisten englischen Blätter leben
von der „Times "

. Es war nun gerade der Leiter der auswärtigen
Politik des „Temps "

, M . Tardieu , der gemeinsam mit einem jetzigen
ftanzösischen Sträfling von der Türkei die Konzessionen zu einer
Konkurrenzlinie der Vagdadbahn zu erlangen versuchte. Das ist
einer der Gründe , warum der „Temps " einer Beilegung des Bagdad¬
bahn-Streites widerstrebt . Dann die wütende Agitation des Blattes
gegen Abtretungen im französischen Kongo an Deutschland, die da¬
durch verständlich wird , daß sowohl M . Tardieu als auch der Besitzer
des „Temps " finanziell an einer Gesellschaft interessiert sind , die Kon¬
zessionen in dem betreffenden Landstrich besitzt . Das alles ist in ftan¬
zösischen parlamentarischen Dokumenten publiziert worden , ohne daß
die englischen Journalisten es für nötig hielten , darüber nach London
zu berichten, obgleich sie die unbedeutendsten Dinge über Deutschland
zitieren , die in der Pariser Presse enthalten sind . Und daneben stellen
.sie den „Temps " als eine unabhängige , patriotisch und moralisch
unantastbare Autorität auf dem Gebiete der französischen auswärtigen
Politik hin .

Unter diesen Umständen muß es wohltuend berühren , wenn Eng¬
länder , die Deutschland wirklich intim kennen gelernt haben , wie Sir
Frank Lasrelles , der frühere englische Botschafter in Berlin , ihre
Stimme für ein deutsch-englisches Freundschaftsbündnis erheben . Es
gibt keine Ursache zum Streit zwischen den beiden Nationen , erklärte
dieser erfolgreiche Diplomat auf dem englischen Kirchenkongreß, und
keine schwebende Streitfrage , die nicht durch Verhandlung beigelegt'werden könnte. Kommerzielle Verbindungen und sogar kommerzielle
Rivalität sollten aber eher zum Frieden als zum Krieg tendieren . Der
umfangreiche gegenseitige Handel müsse bei beiden Nationen den

.Wunsch wachrufen, alles zu vermeiden, was die Prosperität des ande¬
ren Teiles schädigen könnte.

Wenn England und Preußen in denselben Krieg verwickelt waren ,
so haben sie immer Seite an Seite gefochten . Die gegenseitigen Vor¬
würfe, daß der andere sich immer zum Schaden des einen in Angelegen¬
heiten mische, die ihn nichts angingen , sind nur aus gereizten Stim¬
mungen heraus entstanden . Wenn man einen Weg finden könnte, die

.Völker Leider Länder zu überreden , daß keine Gefahr eines Angriffes
von der anderen Seite vorhanden sei, so würde man einen großen
Fortschritt auf dem Wege zum Frieden getan haben . Er sei zwar nicht
Optimist genug, zu glauben , daß ein großer Wechsel im Gefühl der
beiden Nationen in absehbarer Zeit eintreten könne, wenn man sich
aber von der fixen Idee freimachen könne, daß dem eigenen Lande von
dem Nachbar auf der anderen Seite der Nordsee Gefahr drohe , so
wäre die Basis , wenn nicht für eine Freundschaft , so doch zu einem
guten Einverständnis Wischen den beiden Nationen gegeben. Die
herrschenden Mistverständnisse könnten aber nur auf einem Wege
überwunden werden , dem, daß jedes der beiden Völker stch bemühen
solle, das andere besser kennen zu lernen .

Diese Mahnung kann stch nun wohl nur an die Adresse der Eng¬
länder richten. Wenn Deutschland unfreundliche Gefühle gegen Eng¬
land gezeigt hat , so waren diese stets nur Reaktion auf irgend eine

. deutsch-feindliche Aeußerung Englands oder einzelner Engländer , von
dem Krüger -Telegramm abgesehen, das heute noch eines der stärksten
Argumente patriotischer Engländer für die englandfeindliche Stim¬
mung in Deutschland darstellt . Eben nur deshalb , weil man andere
Tatsachen nicht anführen kann. Wie gerechtfertigt die Haltung
Deutschlands gerade in den letzten Wochen war , dafür lassen sich eben-

j falls eine Anzahl englischer Preßstimmen über den Ausgang der
Cartwright -Affäre anführen . Bei seiner Rede sagte Mr . Winston
Curchill, daß in England weder öffentlich noch privat von der Re¬
gierung eine Silbe geäußert worden sei , die darauf schließen lasse ,

. daß man nicht eine für beide Teile ehrenhafte Beilegung des Marokko-
Konfliktes wünscht. Und die „Westminster Gazette" spricht über die
harten Worte » die man in Deutschland über Englands Haltung ge-

, äußert habe, und daß man über diese Aeußerungen in England er-
. staunt gewesen sei . Die „Daily News " knüpft daran die Bemerkung :

„Und die Cartwright -Affäre ? Und die scharfen und parteiischen
Communiques des Foreign Office über den Fortgang der Verhand¬
lungen ? Und der fast ununterbrochene Strom von deutschfeindlichen
Nachrichten und Kommentaren , die die Spalten fast aller englischen
Zeitungen füllten ? Würde ein Engländer , der sich an der Stelle eines
deutschen befände, das alles als Beweise reinster Freundschaft
nehmen?"

Diese unparteiischen Worte könnten auch von uns nicht mehr
unterstrichen werden . Es läßt sich nun einmal nicht bestreiten , daß
das englische Bolk — nicht nur erst in den letzten Wochen — durch
diejenigen , die ihm unparteiische Information zur Bildung einer
eigenen Meinung vorlegen sollten, irregeführt worden ist. Und diese
Meinungsfälschung kann nur durch ein stärkeres Bestreben der Eng¬
länder beseitigt werden, Deutschland, das deutsche Volk und deutsches
Leben dort zu studieren, wo es unverfälscht zu finden ist, nämlich in
dem Lande selbst, und nicht wie bisher in der englischen Heimat auf
dem Umwege über Paris .

Im Mai 1908 erwarb stch der 36 Jahre alte Kaufmann Albett^" ^ Eraus Augenkirchen in Weiler ein Manufakturwarengeschäft für1120 Matt . Da Maier über nur wenig Barmittel verfügte , kam er"
. Dulden und geriet schließlich in Konkurs . Trotz seiner am

19 . Aprrl erfolgten Zahlungseinstellung und trotz der Kenntnis seiner
schon längere Zeit bestehenden Zahlungsunfähigkeit begünstigte Maier

^ iner Gläubiger , den I . F . Beck II . in Weiler , der ihm ver-
schredene Bürgschaften, u. a . bei der Spar - und Darlehenskasse in Wil¬
ferdingen , geleistet und ihm Wechsel akzeptiert hatte , vor den an¬
deren Gläubigern dadurch, daß er ihm am 26. April eine Partie
Manufakturwaren , sowie eine Ladeneinttchtung für 2000 Mark über -
ließ , wovon 1860 Mark auf ein Guthaben des Beck verrechnet wur¬
den, und daß er weiter am 9. Mai dem Beck zur Sicherung der über¬
nommenen Bürgschaften eine Sicherungshypothek über 4500 Mark ge-
wähtte . Maier hatte sich dadurch des Bankeruttsvergehens schuldig
gemacht. Er wurde zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt .

Karlsruher Strafkammer.
rÄ Karlsruhe , 7. Okt. Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Ofer. Vertreter der Eroßh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

In der heutigen Sitzung der Strafkammer H standen zwei Fälle
zur Verhandlung , zunächst die Anklage gegen den 30 Jahre alten
Kaufmann Karl Herb aus Pforzheim wegen Untreue und Unter¬
schlagung. Es war eine Reihe von unehrlichen Handlungen , welche
die Anklage dem Angeschuldigten zum Vorwurf machte. Es wurde
ihm zur Last gelegt, daß er : 1 . von drei von Kaufmann W . Agner in

.Eßlingen akzeptierten Wechseln über 210 Mark , 266 Mark und 153
Mark , die er am 1 . Mai von dem Genannten in Eßlingen mit dem
Aufträge erhalten hatte , sie zu diskontieren und das erhaltene Geld
an Agner abzuliefern , entgegen diesem Auftrag den Wechsel von
210 Mark am 2. Mai dem Weinhändler Leopold in Pforzheim zur
Zahlung einer eigenen Schuld von 63 Mark 90 Pfg . übergab und sich
den überschießenden Betrag herausbezahlen ließ , den anderen Wechsel
über 153 Mark dem Schirmfabrikanten Katz in Pforzheim , dem er ein
Darlehen von 50 Mark schuldete , an Zahlung übergab und sich den
Mehrbetrag von 100 Matt in bar aushändigen ließ und über den
dritten Wechsel gleichfalls nicht nach dem Willen seines Auftragebers
verfügte , ohne das Agner aus der Verwertung der Wechsel irgend
etwas erhielt ; 2. einen von einem Geschäftsmann in Mosbach akzep¬
tierten Wechsel über 1500 Matt , den ihm derselbe am 15. Mai mit
dem Aufträge zusandte, den Wechsel zu diskontieren und den Geld¬
erlös abzuliefern , entgegen dieser Weisung Ende Juni den Wechsel
dem Arthur Schweitzer in Karlsruhe gegen 100 Mark bar und gegen
Schmucksachen im Werte von 800 Mark gab , die Schmuckwaren dann
verpfändete und den aus dem Wechsel erhaltenen Erlös für sich ver¬
brauchte ; 3. von drei Blankoakzepten, die er am 30 . Mai von dem
Prokuristen Mayer in Durlach mit dem Aufträge erhalten hatte , sie
auf die Beträge von 725 Mark , 680 Mark und 625 Mark auszufüllen ,
sie zu diskontieren und das Geld daraus abzuliefern , diesen Auftrag
zuwider eines der Blankoakzepte auf die Summe von 2031 Mark
50 Pfg . ausstellte , dieses am 3. Juni dem Arthur Schweitzer in Karls¬
ruhe aushandigte und sich von dem Schweitzer in der Zeit bis Mitte
Juni 500 Mark bar , 3 Brillantringe im Werte von 830 Mark und drei
Wechsel über 400 Mark , 150 Mark und 150 Mark geben ließ , hiervon
dem Mayer nur 283 Mark in bar , sowie den Wechsel über 400 Mark
und einen Wechsel über 150 Mark aushandigte , während er den zwei¬
ten Wechsel über 150 Mark dem Architekten Roos in Pforzheim zur
Begleichung seiner eigenen Mietschuld überließ , die Vrillantringe An¬
fangs Juni in Stuttgart versetzte und den Erlös daraus , sowie das
von Schweitzer erhaltene Geld für sich verbrauchte , daß er weiter das
zweite Blankoakzept auf 680 Mark ausfüllte und dieses dem In¬
genieur Ratz in Pforzheim , bei dem er Waren für 220 Mark bestellt
hatte , als Bezahlung für diesen Kaufpreis übergab und sich den baren
Betrag von 400 Matt von Ratz ausbezahlen ließ , ohne von diesem
Gelde dem Mayer etwas abzuliefern , daß er sodann das dritte
Blankoakzept auf 775 Mark ausfüllte und dieses der Firma S . Model
hier , der er aus Warenbezug 465 Mark schuldete , am 31 . Mai zur
Deckung übergab und stch von dem überschießenden Betrag zunächst
100 Mark geben ließ, die er für sich verbrauchte ; 4 . einen von dem
Wirt Drück in Stuttgart akzeptierten Wechsel über 350 Mark , den
er Mitte Juni in Stuttgart von Drück zum Zwecke der Diskontierung
mit dem Aufträge , den Erlös abzuliefern , erhalten hatte , Ende Juni
bei dem Bankhaus Keller Söhne in Stuttgart für Gewährung eines
Darlehens von 100 Mark hinterlegte und dieses Geld für sich verwen¬
dete ; 5. einen von E . Dietrich in Stuttgart ausgestellten , und ihm
mit anderen Wechseln zur Beschaffung eines Darlehens Lbergegebenen
Wechsel von 357 Mark 40 Pfg . am 29. Juni in Stuttgart dem Buch¬
händler Classen, dem er aus Darlehen 50 Matt schuldete, zur Be¬
gleichung dieses Betrages aushändigte und sich von Classen den Ueber -
schuß ausbezahlen ließ, den er für sich verbrauchte , ohne daß Dietrich
hinvon Kenntnis hatte . Der Angeklagte wurde in Pforzheim als der
Sohn eines Bijouteriefabrikanten geboren. Er besuchte auch dort die
Schule und sollte später das väterliche Geschäft übernehmen . Zu die¬
sem Zwecke machte er eine Lehre als Goldschmied in Pforzheim durch
und kam dann drei Jahre nach Hamburg , um dort sich als Kaufmann
bei einer Großfirma auszubilden . Nach seiner Rückkehr wurde es
aber mit dem Eintritte des Herb in das Geschäft seines Vaters nichts .
Offenbar hatte der Fabrikant Herb aus persönlichen Gründen Be¬
denken bekommen .seinen Sohn in sein Geschäft zu nehmen . Dieser
machte sich deshalb selbständig und übernahm u . a . die kommissions¬
weise Vertretung von Edelmetallwaren . Da er von den ihm anvertrau¬
ten Waren einen großen Teil veräußerte und den daraus gewonnenen
Erlös für stch verbrauchte, wurde Herb am 14. März 1907 von der
hiesigen Strafkammer zu ein Jahr acht Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Nachdem der Angeklagte seine Freiheit wieder erlangt hatte ,
gründete er in Pforzheim ein Familienblatt , mit dem er aber keine
besonderen Geschäfte machte . Er widmete sich deshalb dem Betrieb
von Geldgeschäften , die hauptsächlich in der Vermittelung von Dar¬
lehen und Kapitalien bestehen sollten. Das Vorbild für sein Unter¬
nehmen hat dem Angeklagten, wie er angab , Herr Katzenberger in
Pforzheim gegeben, der durch Geldgeschäfte ein reicher Mann gewor¬
ben sei . Nun hat aber Herb zur Erreichung des auch ihm vorschweben¬
den Zieles , es zur Wohlhabenheit zu bringen , Wege eingeschlagen, die
ihn nun wieder auf die Anklagebank brachten. Ein Teil der Geld¬
vermittelung , die den Gegenstand der heutigen Anklage bildeten , be¬
sorgte Herb mit Hilfe des Agenten Mayer und des Arthur Schweitzer
hier . Der letztere spielte dabei , wie aus den Zeugeneinvernahme her¬
vorging , eine wenig einwandfreie Rolle . Die Leute , welche sich an
Herb mit ihren Geldangelegenheiten gewendet hatten , wurden zum
Teil erheblich geschädigt , besonders der Prokurist Meyer und der
Müller Schaber. Der Angeklagte konnte die ihm zur Last gelegten
unredlichen Manöver den von ihm begangenen schweren Vertrauens¬
mißbrauch nicht in Abrede stellen trotz aller Beschönigungsversuche, die
er unternahm , sein Tun möglichst harmlos hinzustellen. Das Gericht
erkannte gegen Herb unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungs¬
haft auf zwei Jahre 9 Monate Gefängnis und fünf Jahre Ehrverlust .

Sorgt bald für die Vögel im Winter !
=4= Karlsruhe , den 9. Oktober. Diejenigen Vögel , deren

Nahrung aus Mücken , Fliegen , Raupen u . a . besteht, haben uns schon
verlassen, und nur die sind bei uns geblieben, die neben Eiern und
Puppen auch Körnerfutter nehmen. Aber auch diesen droht , trotzdem
sie alles fressen und der Hunger ihnen alles schmackhaft macht, im
Winter bittere Not . Da muß der Mensch , dem sie im Frühling und
Sommer durch Insektenvertilgung so viel genützt haben , helfend ein¬
treten und ihnen durch Darbietung von Futter über den Winter hin¬
weghelfen , damit sie nicht umkommen und im Frühlings wieder ihre
Arbeit in Feld und Wald und Garten beginnen können. Je mehr für
sie im Winter gesorgt wird , desto mehr gewöhnen sie sich an den Ort ,
desto zahlreicher nisten sie, desto größer ist ihr Nutzen im kommenden
Jahre . Für diese unsere Wintergäste , Meisen und Finken mehrerer
Arten , Amseln, Haubenlerchen, Spechtmeisen , Baumläufer , Spechte
usw ., ist nun sehr leicht zu sorgen, ohne Geld auszugeben , wenn man
stch nur die Mühe gibt das zu sammeln, was sonst achtlos bei Seite
geworfen , zertreten , vexbrannt wird . Bei jeder Semmel , die wir
brechen, bei jeder Scheibe Brot , die wir schneiden , fallen Krümel ab ,
die zwar fein säuberlich zusammengeftgt werden, dann aber — in den
Mülleimer wandern . Sollte da wirklich sich nicht ein . einziger in der
Familie finden , der jetzt schon diese Krümchen in einer Tüte oder
einer Schachtel sammelte, um sie für die im Winter hungernden Vögel
aufzuheben ? Die Mühe ist so gering , das Plätzchen zur Aufbewahrung
so klein , daß darüber wirklich kein Wort zu verlieren ist. Aber
staunen wird man , wenn man schon nach einer oder zwei Wochen sieht,
wie viel sonst in dieser Zeit an Brosamen umgekommen wäre . Wer
gar einen oder mehrere Stubenvögel hält , hat das Sammeln beson¬
ders leicht, wie viele Körner werden von den im Ueberflusse lebenden
Vögeln in den Sand des Bauers geworfen! Wer sich die Mühe des
Durchsiebens nicht machen will , braucht nur den Sand an den zur
Futterstelle ausersehenen Platz zu schütten , dort wird er gründlich
durchsucht und doch bleibt noch manches Körnchen unentdeckt.

Sie kommen nicht io hock hinauf
in der Gunft des Publikums wie

Palmin (Pflanzenfett) und Patmona (Pflanzen *
Butter -Margarine) , die lick jeden Tag mehr ein *

^
bürgern sowohl als Koch * und Backfett wie auch
als Brotaufstrich . - Das beweisen am betten die

zahllosen Nachahmungen , die gewiß ein be¬
redtes Zeugnis ablegen für die vorbild¬

liche Qualität unterer Produkte.
H .Schlinck& Cic .H.®G>

NB . Palmin setzt auch „weicb" (fcbmalzäbnlicb ) zu haben .

. Bücherscha«.
'4 -

'
Längs Badischer Geschiistskalender für 1912 . Soeben ist im

35 . Jahrgange aufs sorgfältigste redigiert , der Personalbestand bi »
zum 3 . Oktober 1911 ergänzt Längs Badischer Eeschästskalender für
1912 erschienen . Neben wichtigen Ergänzungen, wie die neuen Amts »
bezeichnungen, das neue Kultusministerium , sowie den neugebildeten
Landesschulrat , bringt Längs Badischer Eeschästskalender zwei aus¬
gezeichnete Neuaufnahmen : Einen 11 Seiten umfassenden Attikel über
die in Baden geltenden Steuern , den Nachtrag zur Biersteuer und
dessen soeben publizierte Vollzugsverordnung, sowie ein Verzeichnis
der badischen privaten und öffentlichen Heilanstalten mit Angabe der
dirigierenden Aerzte und der behandelten Krankheiten . Staats - und
Eemeindebeamte , sowie Geschäftsleute feien auf dieses im Verhältnis .
zum Gebotenen so ungemein billige Taschenbuch hingewiesen. Der Be¬
amte findet eine Uebersicht über die Gesamtstaatsverwaltung mit
ihren gesamten etatmäßigen Beamten, weiter einen Geschäftskalender
für Bezirksämter und Bürgermeisterämter , der Kaufmann aber neben
den täglichen Notizkolumnen, Kalendarium und Verkehrskarte ein
außerordentlich umfangreiches Adressenmaterial, sowie ein Verzeich¬
nis sämtlicher Orte Badens mit Einwohnerzahl , Postbestellbezirken
und Eemeindebeamten . <

Zur Beachtung !
MAGGIS Suppen tragen auf der Umhüllung jedes
Würfels den Namen MAGGI und die Schutzmarke
Kreuzstern . Achten Sie gefälligst darauf beim Ein¬
kauf , denn andere Würfel stammen nicht von MAGGI . 0328a | -3W»rl {r
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Seile 4 S adistye Kresse . Abendbkatt . Montag , 9. Oktober 1911. Nr.' 470Vie Rede -e§ Ministerprüfideureu Giolitti.
— Turin, 9. Okt. Auf einem Bankett, das die hiesige liberale

Vereinigung veranstaltete, hielt der Ministerpräsident seine mit gro¬ßer Spannung erwartete Rede. Er beschäftigte sich dabei insbeson¬dere mit der auswärtigen Politik und führte folgendes aus :
„Wir betrachten den Friede« und ein vollständiges Einverneh¬men mit allen Mächten als die höchste Wohltat für Italien , aber wir

können nicht aus Liebe zu einem ruhigen Leben die Lebensinteressendes Landes und unsere nationale Würde opfern . Die Regierung istgewiß, daß diese Absichten nicht nur den Interessen, sondern auch den
Gefühlen des italienischen Volkes entsprechen. Eine demokratischePolitik ist nicht gleichbedeutend mit einer schwachen und ohnmächtigenPolitik . Die Geschichte aller Völker und die vor unseren Augen sich
abspielenden Ereignisse beweisen das Gegenteil, daß Regierungen, die
die Vertreter von allen sozialen Klassen sein können , die eifersüchtig¬
sten Hüter der großen Jnteresien ihres Landes sind und nicht nur au
Fragen von unmittelbarem Interesse denken, sondern auch die Zu¬
kunft des Landes zu sichern wiflen. Die auswärtige Politik kann
nicht wie die innere gänzlich vo« dem Willen der Regierung und des
Parlaments abhängen, sondern muß infolge absoluter Notwendigkeit
den Ereignissen und der jeweiligen Lage Rechnung tragen, die zuändern nicht in unserer Macht liegt , ja , die wir bisweilen nicht ein¬
mal beschleunigen oder Verzögern können . Es gibt Ereignisse , die wie
ei» wahres historisches Verhängnis sich einstellen, dem sich das Volk
nicht entziehen kann, ohne seine Zukunft unheilbar in Frage zu
stellen .

„In einem solchen Augenblick ist es Pflicht der Regierung, alle
Lerantwortung auf sich zu nehmen , weil ein Zögern oder ein Auf¬
schub den Arifang des politischen Verfalls bezeichnen könnte , der Fol¬
gen nach sich zieht , die das Volk während vieler Jahre , bisweilen auch
Jahrhunderte zu bedauern hat. Das Ministerium fühlte die ganze
Verantwortung, die es in dem gegenwärtigen Kampfe dem Lande
gegenüber übernommenhat, aber es hat sie mit ruhigem Geiste über¬
nommen, weil es überzeugt ist, daß gegenüber der Hartnäckigkeit und
Feindseligkeit, die seit Jahren unsere wirtschaftliche Tätigkeit in Tri¬
polis hinderte und gegenüber den fortwährenden Provokationen der
türkischen Regierung jedes Zögern oder jeder Aufschub zu gleicher Zeit
die Ehre des Landes, seine Politik und wirtschaftliche Lage gefährdet
haben würde . Wir werden ruhig da» Urteil des Parlamentes und
de» Landes abwarte« ; inzwischen wollen wir unserem Heere und un¬
serer Flotte einen Gruß schicken, der das vollständige Vertrauen des
italienischen Volkes zu ihnen zum Ausdruck bringt. Die auswärtige
Politik kann nicht Parteispaltungen Hervorrufen , weil sie allein von
dem Gedanken an das Vaterland beherrscht wird, der uns alle eint.

„Die Gedanken der Italiener folgen gegenwärtig mit patriotischer
Sorge, aber mit vollem Vertrauen ihrem Heer und ihrer Flotte , die
die italienische Flagge auf dem andern Ufer des mittelländischen
Meeres hissen. Eine Avantgarde der italienischen Zivilisation , die
ihren Anteil fordert an dem Zivilisationswerke der Welt auf afrika¬
nischem Festland, wird sie eines starken Volkes würdig sein , wenn wir
diesem Werke internationaler Zivilisation die große Reform zum
Besten unserer Arbeiter entsprechen lassen . An Italien , das an der
Küste seinen Platz in der Welt einnimmt und im Namen der sozialen
Gerechtigkeit eine dritte Zivilisation beginnt, an unsere ruhmreiche
Dynastie, die das Symbol und der Schutz ist der Einheit und Unab¬
hängigkeit des Vaterlandes , an unfern heißgeliebten Herrscher, der
den Italienern ein bewundernswertes Beispiel der Bürgertugenden
und des modernen Denkens gibt, mögen sich zum Schluß unsere Ge¬
lübde , unsere Wünsche und unsere Gefühle unbegrenzter Ergebenheit
richten !"

Die Rede fand fortwährend lebhaften Beifall . Beim Betreten
und Verlassen des Saales war Giolitti der Gegenstand begeisterter
Kundgebungen. Als er aus dem Theater trat , rief die Menge : „Es
lebe der König ! Es lebe Italien ! Es lebe Giolitti !"

— Mailand , 9 .Okt. Der Rede, welche der Ministerpräsident
Giolitti in Turin gehalten hat, findet in den mehr rechts stehen¬
den italienischen Blättern wenig Widerhall.

Der „Corriere della Sera " bezeichnet sie heute sogar als eine
Eanofsarede , weil Giolitti zur Gewinnung der Sozialisten für seine
Politik darin diesen Vas allgemeine Wahlrecht und die Verstaatlichung
des Versicherungswesens versprochen habe , während er andererseits
die große nattonale Frage der Eroberung von Tripolis nur mit
kühlen Worten gestteift habe . Man könne daraus entnehmen , daß
die italienische Regierung den Willen der öffentlichen Meinung folge
und die Besetzung von Tripolis mehr als ein geschichtliches Geschehnis ,
denn als eine nationale Tat betrachte .

Die klerikale „Union" und die konservattve »Perseverenza spre¬
chen von einer großen Enttäuschnng , die die Rede Giolittts be¬
reitet habe. . ^ „ ,Dagegen ist die „Stampa", das Organ Giolittts selbst , voller Lob
über seine Rede.

„Dem „Secolo " macht es eine besondere Freude, daß sich der Mini¬
sterpräsident nicht zn kriegerischen Phrasen verstiegen habe . Sein
Wunsch sei es aber nicht, daß Giolittt Fttedensoerhandlungeu an-
knüpft hätte.

Der klettkale „Moments" ergeht sich in energischen Betrachtungen
über die große sozialisttsche Rede Giolittts und fragt : „War das alles»
was uns Giolitti zu sagen hatte?"

Die Negelung des Grundbuchdienftes .
H- Karlsruhe, 9. Okt. Die Oberrheinische Korrespondenz bringt

zu obiger Frage folgenden Artikel: Die anläßlich der Einführung des
Bürgerlichen Gesetzbuches vollzogene neue Regelung des Grundbuch-
oieustes befriedigt bekanntlich niemand, weder die Gemeinden noch den
Staat , noch die Beamten, denen die Verantwortung obliegt, die
Notare. Bisher ließ sich in der Angelegenheit wegen der teilweise
noch rückständigen Katastervermessung nichts unternehmen. Nachdem
diese aber im ganzen Lande beinahe vollendet ist , scheint die Zeit
gekommen , die sich mit einer zweckentsprechenden Lösung dieser Frage
zu beschäftigen hat. Es muß offen gesagt werden , daß die Erwartungen
ver Gemeinden , um deretwillen die Belassung des Grundbuchs in den
Gemeinden im Landtage mit aller Energie verfochten wurde , durchaus
nicht erfüllt worden sind. Die Einnahmen find ausgeblieben, den
hohen Ausgaben für die Hilfsbeamten stehen weder Vorteile noch
Rechte gegenüber .

Die Gemeinden wie die Aufsichtsbeamten sehen die einzig richtige
Lösung der Frage in der Angliederung der Grundbuchämter an die
Amtsgerichte . Die entgegenstehende Ansicht der Grundbuchratschreiüer
ist gegen die Vorteile , die in der Angliederung der Grundbuchämter
an die Amtsgerichte liegen, nicht von Belang , da sie hauptsächlich

auf der Furcht vor Verlust der Existenz beruht . Diese letztere ist un¬
begründet ; in vorgerücktem Alter stehende Hilfsbeamte könnten nachdem Fürsorgegesetz pensioniert und , soweit solche noch rüsttg , mit derauf alle Fälle bei den Gemeinden verbleibenden Abschrift des Grund¬
buchs betraut werden , für welche etwa ein Fünftel der bisherigenVergütung bezahlt und damit der Ausfall — entstanden durch vor¬zeitige Zuruhesetzung ausgeglichen werden könnte . Für die Jüngeren,die vorläufig zu übernehmen sind, wäre eine längere Frist (5 Jahre)zu setzen , in der sie den Nachweis ihrer Befähigung durch eine Prüfungerbringen oder anderweitig Unterkommen könnten . Der Aufwand desStaates durch die Erttchtung weiterer Amtsgerichte für die möglichstdie in ftüheren Zeiten bestandenen Eerichtsbezirke zu berücksichtigenwären, ist bei dem Entgegenkommen der beteiligten Städte gering imVerhältnis zu den Vorteilen , die dem Lande durch zweckentsprechendeLösung einer so wichtigen Frage erwachsen ; wie es die dem Bedürfnisder Bevölkerung entsprechende Regelung des Grundbuchdienftes er¬heischt. In ähnlichem Sinne haben sich der bad . Notarverein, sowieder Verband bad . Land - und kleiner Stadtgemeinden ausgesprochen .

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 30 . Sep¬tember 1911 wurde der etatmäßige Aktuar Friedrich Ackermann beimBezirksamt Baden zum Registrator beim Bezirksamt Mesloch er¬nannt.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 4 . Ok¬tober 1911 wurden versetzt : 1 . Amtsaktuar Wilhelm Reff in Freiburgzum Bezirksamt Karlsruhe und 2. Amtsaktuar Fttedrich Sexauer inWiesloch zum Bezirksamt Freiburg.

Ernennungen, Zersetzungen , Zuruhesetzungen etc.
der etatmäßigen Beamten der Eehaltsklassen H bi» R , sowieErnennungen. Versetzungen rc. von nichtetatmäßigen Beamten.
An » dem Bereiche des Ministeriums des Großh .Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .

Etatmäßig angestellt:
Auffeher Philipp Knnz beim Amtsgefängnis Freiburg.

Versetzt:
die Justizaktuare : Otto Fehr beim Notariat Endingen zumAmtsgericht Weinheim, Karl Edinger beim Landgericht Mosbach zumAmtsgericht daselbst.

Uebertragen:
dem Justizaktuar Friedrich Oberst beim Amtsgericht Weinheimeine nicht etatmäßige Aktuarsstelle beim Notariat Rastatt, dem

Justtzaktuar Karl Trautwein beim Amtsgericht Pforzheim, eine solchebei diesem Gericht.
Zugewiesen:

Justizaktuar Friedrich Kühner beim Amtsgericht Pforzheim der
Registratur des Ministeriums des Kultus und Unterrichts.

Beamteneigenschast verliehen:
dem Hilfsauffeher Karl Hodapp beim Landesgefängnis Freiburg.

Enthoben:
Justtzaktuar Adolf Ibach beim Notariat Rastatt behufs Ableistungder Militärdienstpflicht.

Au » dem Bereiche des Eroßh . Ministerium » des
Innern .

Betraut .
mit Dersehung der Stelle des Landwirtschaftslehrers in Bühl :

Landwirtschaftslehrer Peter Müller in Freiburg.
Ernannt:

zum nichtetatmäßigen Landwirtschaftslehrerund zugleich mit der
Leitung d . Gr. Landwirtschaftsschule Augustenberg betraut: Gutsver¬walter Heinrich Philipp in Langenzell.

Verliehen:
I der Charakter als Polizeisergeant :

den Schutzleuten Alois Fürst und Friedrich Waas in Mannheim.
Etatmäßig angestellt:

die Schutzleute Franz Ehrhardt, Rudolf Hofmann, Thomas Maisch ,Franz Lengsfeld in Mannheim, Paul Peuker » Heinrich Kühlmann,Joseph Jehl , Jakob Wirth in Pforzheim.
Versetzt:

Schutzmann Hermann Müller in Rastatt nach Mannheim.
Entlassen ans Ansuchen :

die Attuare Karl Bächler, früher beim Bezirksamt Lörrach und
Heinrich Gottschlich von Bruchsal .

— Großh . Landesgewerbeamt . —
Zugewiesen wurden als Hilfslehrer :

Die Handelslehrerkandidaten: Linna Eisenmann, August Krehbielund Alfred Schey der Handelsschule Mannheim ; Elisabeth Harth,Ludwig Baur und Dr. Rudolf Staab der Handelsschule Pforzheim;Heinrich Kähny und Hermann Eöhring der Handelsschule Karlsrube;Guido Werckmeifter der Handelsabteilung der Eoetheschule Breiten.
Versetzt wurden in gleicher Eigenschaft :

Die Hilfslehrer, Handelslehrerkandidaten: Dr. Franz Geiger ander Handelsabteilung der Gewerbeschule in Tauberbischofsheim andie Handelsschule in Karlsruhe; Eduard Mohr an der Handelsschulein Mannheim an die Handelsabteilung der Gewerbeschule in Tauber-
bischossheim ; Gustav Hartmann an der Handelsschule in Karlsruhean die Handelsabteilung der Gewerbeschule in Donaueschingen ; fernerUnterlehrer Otto Manrns an der Handelsschule in Karlsruhe an die
Handelsabteilung der Gewerbeschule in Ettlingen .

— Großh . Berwaltnngshos . —
Die Beamteneigenschast verliehen:

der Wärterin Anna Berger bei der Heil- und Pflegeanstalt
Jllenau ; dem Wärter Karl Peter bei der Heil- und Pflegeanstalt
Wiesloch.

Entlassen auf Ansuchen :
der Wärter Eugen Rühle, sowie die Wärterin Pauline Schäfer ,beide bei der Heil- und Pflegeanstalt Pforzheim; die Wärterin

Franziska Klee bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen; die
Wärterin Therese Kleinhans bei der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der

Finanzen .
— Zoll » und Steuernerwaltnng . —

Versetzt .
der Finanzassistent Ernst Brinnel in Basel nach Mannheim; die

6teuerausseher : Adolf Biehler in Breisach nach Rust, Heinrich Eber

in Kappel nach Haßmersheim, Fttedrich Hildebrandt in Sulzb«ra^ 2 >Breisach ; der Zollaufseher Blasius Wahrer in Heidelbera Z3IMannheim. "
Uebertragen:dem Steueraufseher Georg Blattmaun in Kehl die Steuers !nehmerei Heidelsheim unter Ernennung zum Vorsteher einer SW |ernnehmerei III mit der Amtsbezeichnung Steuereinnehmer; S l

Jttli ^ m
^ dl °«ch in Eennfeld die Steuereinnehnû !

Zuruhegefetzt : j |der Steuereinnehmer Karl Müller in Heidelsheim unter ** 1erkenuung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste; der Kremuwr, !seher Wilhelm Weiß in Lörrach auf Ansuchen.
Enthoben auf Ansuchen ,die llntererheber: Karl Bechtold in Heckfeld und Matthst,Ganter in Waldau unter Anerkennung ihrer langjährigen tree . !geleisteten Dienste; Sebastian Kuhnimhof in Werbach.

Gestorben : ,die Untererheber: Johann Philipp Ried in Horrenbach a»16. September 1911, Robert Schreiber in Burkheim und Georg Zwia» !in Adersbach am 21 . September 1911 . '
— Staatseksenbahnverwa ^ ung . —

Ernannt : ,zum Schiffsmaschinisten : Schiffsheizer Simon Enderle in Kon.stanz ; zum Schaffner : Amtsdiener Ignaz Riedmüller in Pforzheim -zum llntersteuermann: Matrose Valenttn Lehn in Konstanz .
' 1

Etatmäßig angestellt:als Schaffner: Bernhard Hodapp in Karlsruhe, Fttedrich Frommtn Heidelberg, Benjamin Kaufmann in Mosbach; als Schiffsheizer -Wilhelm Stader in Konstanz ; als Bahn- und WeichenwärterFriedrich Bacher . Hermann Erb, Wilhelm Geiger, Wendelin Glas« !Friedrich Hauser, Johann Hug, Heinttch Junker, Hermann Killia»,
'

Joseph Speth. Joseph Zimmermann; als Bremser: Wilhelm Grämlichrn Singen , August Fratz in Karlsruhe; als Matrose : Johann Rebftei»rn Konstanz . '
Vertragsmäßig aufgenommen:

als Bahnmeister: Tiefbauwerkmeister Adolf Flegler von Niklas .Hausen; als Schiffsheizer: Albert Marttn von Konstanz ; als Bahn. !und Weichenwärter : Johann Müller von llntereggingen , Friedrich !Breitenstein von Weingarten. Joseph Ziegelmüller von Hoffenheim-als Bremser: Joseph Schaffner von Marbach , Joseph Krug vo»Oberlauda; als Matrose : Matthias Hillesheim von Caub a. Rh.
Wiederaufgenommen:als Bremser : Adolf Friedttch von Hugstetten .

Versetzt:die Bahnmeister: Gottfried Enderle in Aulfingen nach Witter,dingen, Joseph Ehrle in Wilferdingen nach Hinterzarten, Adolf Hat» ,tn Hinterzarten nach Donaueschingen ; der Zeichner : Albert Kuhn inNeustadt zur Zentralverwaltung ; der Wagenwärter : Julius Schwa«in Waldshut nach Villingen ; die Eisenbahnassistenten : Franz Eankrlrn Mannheim nach Neckarelz, Georg Diefenbacher in Schaffhausennach Rastatt. Emil Murst in Erzingen nach Eottmadingen, JosephGrreshaber in Langenbrücken nach Erötzingen , Eduard Deutsch in Rot.Malsch nach Langenbrücken ; die Eisenbahngehilfen: Ludwig Bendelin Rastatt nach Karlsruhe, Hermann Bodenstein in Lörrach nachKarlsruhe, Adolf Bolle in Bad . Rheinfelden nach Karlsruhe, EmilDennig in Ettlingen nach Karlsruhe, Karl Grämlich in Achern nachKarlsruhe, Julius Hartmann in Konstanz nach Karlsruhe. AugustHerbold in Baden nach Karlsruhe, Wilhelm Hertel in Donau,eschingen nach Karlsruhe. Max Hildenbrand in Singen nach Karls¬ruhe , Eugen Holz in Mannheim nach Karlsruhe, Wilhelm Jöst mSchopfheim nach Karlsruhe. Joseph Kiefer in Rastatt nach Karlsruhe ,Hermann Klug in Neckarelz nach Karlsruhe, Friedrich Lenz in Lörrachnach Karlsruhe, Friedrich Mattmüller in Emmendingen nach Karls¬ruhe, Karl Münch in Eraben-Neudorf nach Karlsruhe, August Recker.mann in Seckach nach Karlsruhe, Friedrich Pflüger in Eraben-Neudorfnach Karlsruhe, Karl Schäfer in Lörrach nach Karlsruhe, FriedrichSchott in Appenweier nach Karlsruhe, Otto Schrempp in Breiten nachKarlsruhe, Viktor Schretzmann in Villingen nach Karlsruhe AntonSchwarz in Mannheim-Neckarau nach Karlsruhe, Emil Schwer inSäckiugen nach Karlsruhe, Julius Hock in Lahr nach Karlsruhe .Friedrich Stärk in Engen nach Karlsruhe. Max Staufert in Villingennach Karlsruhe, Julius Vierling in Dinglingen nach Karlsruhe ,Friedrich Waltert in Baden nach Karlsruhe, Hugo Werner in Singennach Karlsruhe, Eugen Wiel in Tauberbischofsheimnach Karlsruhe,Joseph Wunderle in Gottmadingen nach Karlsruhe Friedrich Zir«in Radolfzell nach Karlsruhe ; die Bureaugehilfen Wilhelm Hemm-ttch in Eondelsheim nach Breiten , Reinhard Speicher in Krauchen-wies nach Jhringen, Wilhelm Löser in Eberbach nach Wilferdingen,Maximilian Kühn in Albbruck nach Grenzach, Fritz Diefenbacher inErenzach nach Lahr -Stadt , Karl Böhe in Bad Dürrheim nach Pfullen-darf .
Zuruhegefetzt :

Betriebsasststent Friedttch Richter in Karlsruhe, unter Anerken¬nung seiner langjährigen treuen Dienste, Bahnwärter Anton Rott-mann, auf Wartestation 99 der Hauptbahn, auf Ansuchen, unter An¬erkennung seiner langjährigen treuen Dienste, Bremser Franz Spraulin Karlsruhe, auf Ansuchen, unter Anettennung seiner langjähttgentreuen Dienste.
Entlassen:

Lokomotivheizer Peter Weber in Heidelberg, behufs Ueberttttt»in den Dienst der Main -Neckar-Bahn , Stattonswart Emil Brecht i«Hubacker.

Wichtige Neuerung im internattonalen Reiseverkehr .Die kürzeste Seereise nach Aegypten. Mit seinen beiden neue«
Doppelschraubendampfern „Wien" und „Helouau" je 8000 Tonne«Tragfähigkeit, die vom 1 . Oktober 1911 an den reorganisiertenExpreß¬verkehr an Stelle des früheren Eildienstes aufnehmen, schafft der
Oesterreichische Lloyd eine Schiffslinie für den Verkehr zwischen Tttestund Alexandrien, die die rascheste Seeüberfahrt von Europa nachAegypten bedeutet. Diese Dampfer befahren die Strecke Triest -Ale¬xandrien in bloß 3 Tagen (71 Stunden reine Seefahrt) und die See-
strecke Brindisi-Alexandtten in bloß 2 Tagen (49 Stunden reine See¬fahrt) . Die Schiffe sind für Oelfeuerung eingerichtet , es entfällt da¬
her der Ruß und Schmutz der üblichen Kohlenheizung. An Bord be¬
findet sich eine Station für drahtlose Telegraphie. Die Kajüten und
Eesellschaftsräume weisen neben vollendeter Eleganz die Bequemlich¬keiten der modernsten technischen Errungenschaften auf. 9SS5ä

Cunlicht
10L2S
Pfennig

Alle Stoffe , Möbel, Böden .
Und Geschirr,was eben schmutzt.
Wird allein mit Sunlichtseife
Einwandfrei ,wie neu geputzt !
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Bilder aus dem Tier, und Pflanzenreiche.
w . Karlsruhe, 9 . Okt. Bei Eröffnung der letzten Monatsver¬

sammlung des Garteubauvereins machte der Herr Vorsitzende bekannt,
daß die nächste Versammlung des Allerheiligenfestes wegen erst am
8. November l . I . stattfindet . Der Referent des Abends , Herr Pro¬
fessor Ernst Hermann Maier hier , hielt sodann in formvollendeter
Weife einen Vortrag über : . Bilder aus dem Tier - und Pflanzen¬
reiche mit besonderer Berücksichtigung der Regeneration ". Der Red¬
ner führte in etwa einstündigem Vortrag u . a . folgendes aus : Zur
Erhaltung des Lebens bedürfen alle Organisnren , Tiere wie Pflanzen ,
Raum , Nahrung , Luft und Licht . Unsere Erde hat aber für eine stete
Entwicklung der ungeheuren Anzahl von Lebewesen keinen Raum ,
« d mit dieser Tatsache steht auch in engem Zusammenhang , daß die
Nahrung , welche die Erde darbietet , für die ins unendliche wachsende
Ln-ahl von Lebewesen nicht ausreichen würde . Es ergibt sich so mit
Notwendigkeit ein unbewußtes Ringen aller Organismen schon um
dies« zwei Existenzbedingungen : . Raum und Nahrung " ; das ist der
^Kamps ums Dasein". An einer Reihe von Beispielen wurde gezeigt,
wie dieser Konkurrenzkampf schonungslos nicht allein um Raum und
Nahrung , sondern auch um Licht geführt wird . Bei diesem Kampf ist
schon eine große Anzahl uns bekannter Lebewesen von der Erde ver¬
schwunden , und manche Tiere und Pflanzen sehen in kurzer Zeit eben¬
falls der Vernichtung entgegen, so daß fich die Behörden jetzt gezwun¬
gen sehen , einer sinnlosen, egoistischjen Ausbeutung der Pflanzenwelt
durch den Menschen entgegenzutreten . Auch von unserer badischen
Oberfchulbehörde wird unserer Schuljugend eindringlich die Mahnung
zugerufen : . llebe Tierschutz , übe Pflanzenschutz!" Nicht immer ist es
böswillige Abficht , Gewinnsucht und Spekulation des Menschen, welche
von so vernichtendem Einfluß auf unsere Flora und Fauna find;
häufig rauben Kulturarbeiten mancherlei Art in Wald und Heide,
i« Sumpf nick Moor vielen Pflanzen und Tieren ihre Lebensbedin -
gungen. Mit Freuden sind daher im Interesse der Arterhaltung die
neuen Bestrebungen zu begrüßen und eifrig zu unterstützen, nämlich
die Anlage von Naturparke «. Es wurde ferner gezeigt, wie in dem
Kampfe ums Dasein verschiedene Anpassungserscheinungen den aus
der natürlichen Auslese hervorgegangenen Organismen zu Hilfe
kommen und wie denselben verschiedene Mittel zur Verteidigung und
Abwehr zur Verfügung stehen : Schutzfärbung, Mimikry u. s. w.
Schließlich beleuchtete der Herr Referent noch eine Erscheinung, die
den Organismen im Kampfe ums Dasein sehr zu statten kommt, näm¬
lich das Vermögen eines Organismus , abgeworfene ober auf andere
Weise verloren gegangene Körperteile wieder zu ersetzen ; es ist dies
die Regeneration . Die Ausführungen des Redners wurden teils
durch Zeichnungen und Bilder , teils durch Präparate veranschaulicht.
Reicher Beifall wurde Herrn Professor Maier für seilten überaus inter¬
essanten und lehrreichen Dortrag gezollt, und der Herr Dorsttzend «
brachte demselben noch besonders den Dank des Vereins zum Ausdruck
mit der Bitte , den Eartenbauoerein auch in Zukunft mit ähnlichen
Vorträgen zu erfreuen . Den Schluß der Versammlung bildete die
Verteilung von Blumenzwiebeln : Hyazinthen , Tulpen und Narzissen
an die anwesenden Mitglieder , nachdem der Herr Vorsitzende noch die
Kultur der Hyazinthen in Gläsern und Töpfen eingehend erläutert
hatte .

Karlsruher Schwurgericht.
1. Meineid .

A Karlsruhe, 9 . Okt. Die Schwurgerichtstaguug im vierten
Quartal 1911 nahm heute vormittag ihren Anfang . Die letzte dies¬
jährige Session des Geschworenengerichtes wird eine ziemlich umfang¬
reiche sein. Ihre Tagesordnung umfaßt 12 Fälle , eine selten hohe
Zahl für das Karlsruher Schwurgericht , sodaß die Verhandlungen bis
in die Mitte der nächsten Woche dauern werden . Der Vorsitzende des
Schwurgerichts, Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher, eröffnet« den
ersten Sitzungstag mit der üblichen Rechtsbelehrung für die Ge¬
schworenen . Er gab denselben eine eingehende und klare Darstellung
über die wesentlichen Aufgaben , die Rechte und Pflichten ihres Rich¬
teramtes .

Es kam sodann der erste Fall zum Aufruf , die Anklage gegen den
41 Jahre alten Polizeidiener Ferdinand Berger aus Weisenback
wegen Meineids . Die Eroßh . Staatsanwaltschaft vertrat in dieser
Anklagesache Eerichtsassessor Burger . Die Verteidigung des Ange¬
klagten führte Rechtsanwalt Hasenfratz.

Berger wurde beschuldigt, daß er vor einer zur Abnahme von
Eiden zuständigen Behörde wissentlich unter seinem Eide unwahre
Angaben gemacht habe , indem er als Zeuge in dem Prozesse des un¬
ehelichen Kindes Ernst Maulbetsch in Katzenbach gegen den Metzger
Josef Bauer in Weisenbach wegen Unterhalts am 27 . Mai vor dem
Amtsgericht Gernsbach der Wahrheit zuwider aussagte , er habe mit
der Mutter des unehelichen Kindes , der Rofine Maulbetsch aus Katzen¬
bach, Oberamt Freudenstadt , nie einen intimen Verkehr gehabt .

Auf die Anklage erklärte Berger , daß er seiner Zeit in der Klage
gegen den Metzgergesellen Bauer vor das Amtsgericht Gernsbach ge¬
laden wurde . Auf meiner Vorladung stand, daß ist Auskunft geben
sollte , oi> ich am Fronleichnamstage mit der Rosine Maulbesch Verkehr
gepflogen hätte . Das war nicht der Fall . Ich habe vor dem Amts¬
gericht angegeben, mit der Maulbesch überhaupt nichts zu tun gehabt
zu haben . Bei meiner Beeidigung war ich in einer Aufregung , daß
ich nicht gewußt habe , was ich machte . Ich wußt« auch nicht, wie ich
geschworen habe . Nachher ist es mir aber eingefallen , daß ich während
der Heuzeit, in der Zeit von Mai bis Juli , einmal mit der Maul -
befch zu tun hatte .

Tier Angeklagte war früher Polizeidiener in Weisenbach. Dieses
Amt nahm Berger nicht den ganzen Tag in Anspruch, und er suchte
deshalb seine freie Zeit damit auszufüllen , daß er seinen eigenen
Landwirtschaftsbetrieb besorgte und auch noch anderen bei ihren
Feldarbeiten half . So kam es, daß er öfter von dem Metzgermeister
Hrapp in Weisenbach beschäftigt wurde . Bei Knapp standen auch der
Mehgergeselle Bauer und die Rofine Maulbetsch in Diensten . Da -
ckvrch wurde der Angeschuldigte mit dem Bauer und dem Mädchen
»näher bekannt . Er ttat zu der Maulbetsch bald ' in nähere Bezieh¬
ungen, obwohl er verheiratet und Bater von 6 Kindern ist , von denen
das jnügste % Jahre und das älteste 13 Jahre zählen .

Am 14. Februar gebar die Maulbetsch in Katzenbach , ihrer Hei¬
mat , ein ««eheliches Kind , als dessen Vater sie den Metzgergesellen
Bauer bezeichnete . Dieser lehnte aber mit aller Entschiedenheit die
Ehre einer Vaterschaft ab und weigerte fich, den von ihm verlangten
Unterhalt für das , Kind zu gewähren . Der von dem Vormundschafts -
gettcht bestellte Bormund des Kindes , der Vater der Rosa Maulbetsch ,
der Landwitt I . G . Maulbetsch in Katzenbach, erhob daraufhin gegen
Bauer Klage auf Unterhaltung bei dem . Amtsgericht Gernsbach .
Dieser Klage trat der Beklagte mit der Begründung entgegen , daß er
wohl mit der Maulbetsch zu tun gehabt , daß diese in der gesetzlich
unterstellbaren Zeit der Empfängnis sich auch mit anderen , besonders
mtt dem Polizeidiener Berger eingelassen habe . Dieser Einwand
hatte die Ladung des heuttgen Angeklagten als Zeuge zur Folge .
Seine Einvernahme erfolgte am 27 . Mai ds . Js . vor dem Amtsgericht
Gernsbach. Dort stellte Berger in Abrede, weder in der in Betracht
kommenden Zeit noch sonst mit der Maulbetsch Bettehr gepflogen zu
haben . Schon bei jenem Verhandlungstermine tauchte der Verdacht
auf , daß der Angeklagte die Unwahrheit gesagt habe . Dieser Verdacht
wurde bestättt durch die zum Teil sich widersprechenden Angaben der
Maulbetsch, die in manchem in einem verdächtigen Einklänge mtt den
Zeugenaussagen des Berger hatten .

Das Ergebnis jenes Veweistermins und die nachträgliche Ein¬
vernahme weiterer Zeugen fühtte dazu , daß Polizeidiener Berger am

: 1. Juni unter dem Verdachte des Meineids verhaftet wurde . Am
8. Juni ließ er fich freiwillig dem Amtsgericht Gernsbach oorführen
und erklärte , daß er bei seiner eidlichen Einvernahme di« Unwahrheit
«ugegÄen habe und daß die Behauptungen Bauers über seine (Ber¬
gers ) Beziehungen zu der Maulbetsch ttchtig seien. Er habe sich bei
seiner Zeugenvernehmung infolge feiner damaligen Aufregung nicht

mehr daran ettnnett . Aufgrund dieses Geständnisses wurde die
Unterhaltsklage vom Amtsgericht Gernsbach mit Urteil vom 10.
Juni abgswiesen.

Auch heute suchte der Angeklagte, wie dies aus seinem Verhör
hervorging , seine «»wahre » eidliche » Anssage« mit Gedächtnis¬
schwäche zu entschuldigen. Diesen Mangel führte er auf zu reichlichen
Alkoholgenuß zurück, dem er seit langem fröhne . Richtig ist , daß
Berger gerne trinkt , daß er aber auch viel ertragen kann . Von einer
Gedächtnisschwäche hat jedoch niemand etwas bei ihm bemerkt, weder
früher so lange er Waldhüter war , noch in den 3% Jahren seines
Dienstes als Vertreter der Polizeigewalt in der Gemeinde Weisen¬
bach .

Um %2 Uhr trat eine Mittagspause bis 4 Uhr ein.

Sport -Nachrichten .
■A Baden -Baden , 8. Okt. Das dritte internattonale Fecht-Tur -

«irr für Amateur « hat heute fein Ende erreicht und bot in diesem
Jahre viel des Interessanten . Bei den einzelnen Konkurrenzen sind
folgende Resultate zu verzeichnen : Im Florettfechten erhielt den er¬
sten Preis Radi -Livorno (der damtt zum drtttenmale den Wander¬
becher errang , der nunmehr in seinen Besitz übergeht ) , den zweiten
Preis Lichteufrls -Offenbach a . M ., den dtttten Preis Houigsgarten -
Wien und den vierten Preis Jack-Frankfurt a. M . In der Konkur¬
renz für Dnelldege» wurde erster Radi -Livorno (Ehrenpreis der Stadt
Baden -Baden ) , zweiter Fttck-Züttch, dtttter Ebbel -Raucy , vierter
Jack-Frankfutt a . M ., fünfter Lichteüfels-Offenbach. In der Säbel¬
konkurrenz war das Resultat folgendes : Erster wurde Lichtenfels-
Offenbach a . M ., zweiter Radi -Livorno , dtttter Delzi -Livorno , vierter
Jack-Frankfurt a . M ., fünfter Schön-Frankfurt a . M . , sechster Mayer -
Zürich und siebenter Ziegler -Frankfurt a. M . Heute abend fand im
Kurhause die Prrisoetteilung und ein Schaufechten statt , zu welchem
fich ein zahlreiches Publikum eingefunden hatte .

en Titisee, 9. Okt. (Priv .) Unter den Mntersportplätzen des
südlichen Schwarzwaldes ist Tittsee bis jetzt noch wenig oder gar nicht
hervorgetreten , obwohl gerade hier das Gelände für die verschiedenen
Arten des Wintersportes wie geschaffen ist. Die Tätigkeit des ins
Leben gerufenen Wintersportvereins erstreckt sich hauptsächlich darauf ,
durch winterspottliche Veranstaltungen und Unterhaltungen von Eis¬
laufplätzen und Rodelbahnen Fremde anzuziehen. In der letzt »»
Generalversammlung wurde die Errichtung einer Eislau sbah« be¬
sprochen . Man beschloß die nöttgen Pläne auszuarbeften . Vorläufig
wutten für diesen Zweck 500 Mark in den Voranschlag eingestellt.
Weitere 120 Mark wurden für die Anlage eines Sprunghügels bezw.
für Verbesserung bewilligt . Die Errichtung einer Bobbahn wurde
ebenfalls ins Auge gefaßt. Zum Vorsitzenden des Vereins wuroe
Hotelier Jäger gewählt .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

(AnfangS-Kurse.)
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Schaaffh. Bkv. 139.-
Wiener Bankv. 136.' /,
Ottomanenbank 136. —
Boch. Gußstahl 224.—
Laurahütte 157.—
Gelsenkirchen 185 .—
HmPener 174.*/«

Tendenz : fest.
nlfurt a. M

Schlußkurse.)
eichsanl.
bis 1918 101 .90
dto. 92.05

bis 1Y18 102 20
dio. 92 .05

tbenerl901100. '/,
. 1908/09101.-
011uU92llOl 30

abfl.i .fl. 97.—’
, iJ# 93 .80*

1892/94 91.20
. 1900 91.20
. 1902 —
. 1904 91.-
. 1907 —

1921 100.-
1914 89.70

89.90
88 .50

i «3 in

1902
neue

vom 9. Ottober .
4Mng .Stt .19I0 90.70
Südd . Disk.-G . 117.10
Zem. Heidelbg. 162.20
Bab.Anil .-SodafA02.50
Deutsche Gold-

u.SiIL .-Sch .-A .78l .'/,
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 274 .—,
All.El .-G .Berlin 264 . '/«
. Schuckett 154. '/,
M .-F . Badenia 202.80
Masch . Gritzner 274,50
KarlSr .Masch . 165.—
Mot .F .Oberursel 129 . >/,
Lellst.-F .Waldhof2bl .—
Bad . Zuckf. W. 193.—
Bochumer 224.—
Harpener 174 . ' /»
Phönix 247 '/,
Hb .-A. Pakets. 132.' ,»
Rordd. Lloyd 95.—

Rachbörse :
Osterr^ red.»A. 200 . ' /,
Deutsche Bank 258.*/,Disk.-Kommand.185 . %
Dresdner Bank 154.'/«
Staatshalt 156 .—
Lombarden 20.'/«

Tendenz : fest.
Berlin .

(AnfangS-Kurse.)
Osterr. Cred.-A. 200. '/,
SerlHandelSg . 164. ' /,
Lom>u .DiSc.-B. 115. ' /,
Darmst . Bank 123. ' ,,
Deutsche Bank 258 .'/.
DiSc. Command.185. —
Dresdner Bank —
Salt . u. Ohio 97.%
Bochumer 214. '/,
Laurahütte —
Harpener 174. '/,

Tendenz : still.
Berlin , Schlußkutte
4% Reichsanl .

b. 1918 unkndb 101 .75
Reichsanl. 92.-

3% . 82 .26
i % Pr . <Sonfol8l02.10

Preuß . 8 . 92,-
3% . 82 .25
i % Bad. 1901100 .10
4% „ 1911101.-
3 K % . 1900 — .-
8H% . 1904 - .—

. 1907 - .—
3K% . conv . —.—
Ruffen-Noten 216 .70
Ost. Kreditakt. 200.' /,
DiSk.-8omm. 184 . ' /,
DreSd. Bank 155.—
Nat . -B . f . Dttckl. 122. ' /,
Russ .Bnk.f.a .Hdl.151 .90
Südd .Disk.-Ges. 117 .—
Eanada -Pacific 228 .*/,
Boch . Gußstahl 225, »/,^ eutsch-Luxbg. 186, '/,

Laurahütte 158. '/,
Gelsenkirchen 185 .—
Harpener 174. '/,
Phönix 247.20
Dynamit Trust 178.*/,
El. Allg. Edison 264 .90
Elektt . Schuckertl54.50
Elektr . Siemens

« . HalSke 235.50
Gritzner M .-F . 274,90
D. GaS -M .-Ges.673 .—
D . Wasf .-Mun . 398.—

Brauerei SinnerLll .—
P .-UngH .Pfdbr . 93.—
P .-Ung. K. Obl . 92.75
llng . Lokalbahn I 96.75
Privatdiskont 4 .—

Tendenz : fest .
SB er litt . (Rachbörse.)
Ost. Kred.-Att. 200. '/,Bett . Hand .-Ges.l64 .'/,
Deutsche Bank 258. ' /,Diskonto Kam. 184 . ' /,Dresdner Bankl54 . ' /,Lombarden 22. ' /,Aalt . ». Ohio 97. ' /,
Bochumer 225.'/,
Laurahütte 158. '/,
Gelsenkirchen 184.—
Harpener 174.'/,

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm .)
Ost . Kred^Akt. 640.—
Länderbank 541 .20
Staatsbahn 733.70
Lombarden 113.—
Marknoten 117.70
Ost. Kronenrente 91 .40
Ost. Papierrente 94.55
Ung . Goldrente 110.65
Ung .Kronenrent . 90.40

Tendenz : fest.
Paris .

frz. Rente 93.95
1% Italiener —
4% Spanier 91 .55
i % Türken unif . 87.25
Dürk. Lose 198. '/,'anque Ottom . 661.—
Rio Ttnto 15.25

London .
Lhartered 29'/,
De Beers 17'/,
Last Rand 8 %
GoldfieldS 4' /,RandmineS 7—
Anaconda 6 '/,
Ätchison comm. 107%

- pres. 105-
Chicago, Mrlw . 109'/,Denver Pres. 23—
LouisvilleNashv . 11 5 %
Union Pacific 163%
U . St . Steel com. 60 %
dito pres. 112—
Hock Ist . Comp . 24%
South .Pac .Shar . 109 '/,

<y — - ~ - K ' K_ -- X- » M 'I'J , w ■— j Q

Kammersänger Hans Tanzler
Karla Tänzler , geb. v. Wolff

Vermählte
Thorn , 9. Oktober 1911 .

ft c , I j< ■— -.M ■ - - > - - - ■ - - „ - - - Wt

Bekanntmachung .
Die amtliche Behandlung von Fundsachen betr .

In den Geschäftsräumen der städtischen Spar - und Pfandlrilikasse
(Karlfriedrichstraße 8) und im Rathause wurden in der Zeit von :
1. Juli bis 5 . Oktober d . Js . aufgefunden:

1 Regenschirm, 1 Kinderstrohhut , 1 Geldbeutel mit Bargeld .
Die Empfangsberechtigten werden hierdurch ausgefordert , ihre

Rechte an den oben angeführten Sachen binnen 3 Wochen beim
städtischen Hauptsekretariat , Rathaus 2. Stock , Zimmer Nr . 39 . anzu¬
melden , widrigenfalls das in 8 979 B . G .-B . bezeichnete Verfahren
durchgefühtt wird . - 15651

Karlsruhe , den 6. Oktober 1911.
Das Bürgermeisteramt .
vr . K l e i n s ch m i d t . Lacher.

Scbaffcrbund
. Eg

vereinsabend am Montag . Den 16. 0ktb>% abends 8 '/, Uhr,
im großen Saal des Reformrestaurants , Kaiserstraße 56, II.

Vorträge : I. Teil . (Geistespllege .)
1. Wozu Mitglied des Schafferbundes werden ? Zweck und Ziele

des Schafferbundes . (Neug^snahme von Mitgliedern .)
2 . Schönhettskultur und Lrbensvertäugerung durch Pflege und

Verjüngung des Geistlebens .
II . Teil . ( Ge § ii» dhelt 8 toh !'e .)

lieber Blinddarmentzündung . 9332363 .3.1
Reserentin : Frau Vera Nlllfus ,

Magnetopathin u . Naturheilkundige .
geprüftes Mitglied der Vereinigung Deutscher Magnetopathen .

Vorsi" " ‘

Eintritt zur Schafferversammlung 50 Pfg . für Jedermann .

Uebel & Lechleiter -Pianinos
Vertreter :

J . KüIlZ , PiailOlügei
'
,

Karl - Friedrichstrasse 21. 13271 *

T Geheime Auskünfte T
I Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig . |♦ ErstesKarlsruherDetektiv-Institut, Niktoriastr .20 ^

Größte Inh . C . Scheuer , längs, prakt. Erfahrungen . Verbindungen .

Emil V«|el, DIL
Nachf .

Telephon 1424.
3 Friedrichsplatz 3 .

Trauben
z« v U^cinbcrcituna

tiesschwarze, vorzügliche Spanier , offeriert in Wagen¬
ladungen und einzelnen Fässern billigst unter jeder

Garantie 15474.3.2

Max Homburger
Hoflieferant, Karlsruhe i. B .

Straußfedern
direkten Imports, von
50 Pfg . an bis zu den
allerfeinsten Qualitäten .

Udlerstrasse 7 .

Besondere Umstände zwingen mich, einen Teil meiner wertvollen
Beteiligung an einem autzeroroentlich günstigen Unternehmen ver¬
kaufen zu müssen . Das Kapital wird sich mit 20 bis 25% verzinsen .
Offerten abzugeben unter B32355 in der Expedit, der „Bad . Presse " . ,

UMoftobst! !
Aevfel und Birnen liefert

waggonweise 7956a
K . Steinbach ,

Gondelsheim .

Heirat.
Mittlerer Beamter , Witwer , 47

Zsahre alt , in guter Stellung , mit
etgenem Heim, wünscht mit Fräu¬lein oder Witwe zwecks spaterer
Heirat in Perbindung zu treten .
Damen , denen an trautem Heim
und glückl . Familienleben gelegen
ist, belieben Offerten , mögt, mit
Bild , unter B32430 an die Exped .der . Bad . Presse" zu richten. Etwas
Verm . erwünscht. Anonymes zweckl .

Zu kaufen gesucht : Sauberes
Dienstbotenbett .

Off . mit Preis unt . B32380 an
die Exped. der .Bad . Presse " erb .

öiche-ÄL-LliimejMlW
gebraucht, für gem . Warengeschäft
zu kaufen , auch ist ein schöner,
eiserner , transp .
Mttforoftn zu oetfttitlett,

Offerten unter Nr . 9592a an die
Exped. der . Bad . Presse" ._ 3.1

Hasen mit Stall billig zu
verkaufe». Becker , Kasernen¬
wärter . Drag .-Kaserne. 8)32367
« erd

Schillerflraße 4. 1. Stock.

Tüchtiger, nüchterner Geschäfts¬
mann sucht alsbald nachw. gut - '
gehendes kl . Geschäft, ohne beson- !
dere Branchekenntnisse, zu über - :
nehmen evtl, beteiligen . Kapital !
vorhanden. :

Offerten unter Nr . B32142 an .
die Exped . der „ Bad . Presse " erb . .

Koksofen, neu , z . Austrockn, od. !
auch z . Heizen geeignet , spottb . z. s
verk. Veilchenstr . 7, I . B32368 ,

in grösster
Auswahl
vorrätig .

AdolfSfein
Kaisersfr.74



ifev

Graf Gisbert Wolfs -Metternich vor Gericht.
V .

E . Berlin , 7. Oft . Am heutigen , fünften Verhandlungstagewurde mit der Vernehmung der Zeugen fortgefahren . Zu Beginn derVerhandlung beantragte der Verteidiger , Rechtsanwalt Alsberg ,die Ladung eines neuen Zeugen , der Angaben über die Glaubwürdig¬keit der vielgenannten Zeugin Gustke machen solle. Die letztere wurdeneuerdings vorgerufen und nochmals über die Geschäfte mit demJuwelier Steff vernommen . Sie ist derzeit in Petersburg engagiertund zwar noch bis mitte Januar ; sie will nur nach Berlin gekommenfein, um dem Prozeß beizuwohnen —- Sie erklärt , dem Juwelier seienwöchentlich 500 Mark bezahlt worden.
Es kommt sodann das Automobilgeschäft mit der Firma Horchzur Sprache . Der als Zeuge vernommene Direktor der Horchwerke ,Rolla , erklärte , feiner Firma sei die Verbindung mit dem Grafenum der Reklame willen sehr angenehm gewesen und deshalb habe derjetzige Angeklagte den Wagen auch erheblich billiger bekommen; dieFirma habe nicht annehmen können, daß der Neffe des deutschen Bot¬schafters betrügerische Absichten habe . Hierzu bemerkte der Angeklagte ,daß er für den Wagen genau den Preis bezahlt habe , der im Katalogverzeichnet war , nämlich 16 000 Mark . Der Vorsitzende konstatiert ander Hand eines Kataloges für 1909/10, daß ein Wagen , wie ihn derAngeklagte befaß, mit 14 000 Mark ausgezeichnet war . Direktor Rolla

.behauptet , den Grafen ganz besonders davor gewarnt zu haben , sichetwa betrügerische Manipulationen zu Schulden kommen zu lasten,und beziffert den seiner Firma erwachsenen Schaden auf 7000 Mark .Graf Metternich widerspricht in ziemlich erregtem Tone einzelnenAusführungen des Zeugen .
Es ereignet sich hierbei ein

« euer Zwischenfall ,der selbst beim Gerichtshof lebhaftes Erstaunen Hervorrust. DerZeuge Rolla überreichte nämlich dem Gericht einen Brief des vor¬gestern als Zeuge vernommenen Grafen Schulenburg , der be¬
kanntlich selbst dem Angeklagten ein größeres Darlehen gegeben und
sich bei feiner Vernehmung seinerzeit nicht ungünsttg über den GrafenMetternich geäußert hat . In diesem, an die Firma Horch gerichtetenBrief schreibt Amtsrichter Graf Schulenburg , daß er selbst , sowie auchverschiedene andere Personen von dem Grafen Metternicht in gröb¬licher Weise betrogen worden sei und die Vermutung hege, daß auchdie Horch -Eesellschast bei der Hergabe des Wagens ein Opfer des An¬
geklagten geworden fei ; er beabsichtigte, das gesamte Material der
Staatsanwaltschaft zu übermitteln und ersuche die Firma Horch um
Mitteilung , in welcher Weise sie durch den Grafen Metternich betro¬
gen worden sei.

Es wurde beschlosten , den Grafen Schulenburg neuerlich zu ver¬nehmen. Bald darauf erscheint der Zeuge auch im Saale und erklärt
auf den Vorhalt , daß zwischen seiner Aussage und dem von ihm ge¬schriebenen Briefe ein erheblicher Unterschied fei, er sei ii folge der
verschiedenen ungünsttgen Gerüchte, die ihm über den Grafen zuOhren gekommen feien, mißtrauisch geworden. Der Zeuge erklärt aufBefragen , er habe den Brief an die Firma Horch im Zorn und in der
Aufregung geschrieben . Die Aeußerungen in dem Bviefe habe er über¬
haupt nicht so aufgefaßt , als ob es sich um einen Betrug im juristi¬
schen Sinne handle . Cr sei überzeugt gewesen, daß der Angeklagteüber kurz oder lang eine reiche Heirat machen werde . Das Darlehenvon 6000 Mark habe er dem Angeklagten gegeben, um ein Automobil
kaufen zu können. Auf die Bemerkung des Vorsitzenden, daß das Auto¬
mobil um 3600 Mark ausgelöst worden sei, der Angeklagte dem Zeu¬
gen also auch falsche Vorspiegelungen gemacht habe, erwiderte der
Zeuge , er würde ihm den Betrag auch gegeben haben , wenn der An¬
geklagte die paar hundert Mark zu anderen Zwecken hätte verwenden
wollen . Die Angelegenheit sei jetzt dadurch geregelt , daß sich die Grä¬
fin Metternich für die Schuldsumme verbürgt habe . Der Zeuge hat
feine Ansicht über den Grafen wieder geändert , nachdem er gesehen

hat , daß Graf Metternich nach feiner Verheiratung bezahlen wird .Auf Befrage « des Verteidigers , Rechtsanwalt Jaffee , erklätte derZeug«, er halt « die im Affett getaueneu Aeußerungen über de« An¬geklagte« nicht mehr anfrecht.
Der Zeuge, Wäschegeschäftsinhaber Singer , deponiert , GrafMetternich habe bei ihm Hemden im Wette von 28 Mark , Strümpfezu 18 Mark , Handschuhe zu 12 Mark rc . auf Kredit gekauft. Der An¬geklagte erklärt , bei diesem Einkauf sei auch feine Frau anwesend ge¬wesen, woraus wohl zur Genüge hervorgehe , daß ihm jede betrüge¬rische Absicht ferngelegen sei. Die wieder vorgerufene Gräfin Met¬ternich bestätigt diese Angaben ihres Mannes und erklärt ausdrück¬lich, daß sie als seine Frau , die gekauften Sachen habe bezahlenwollen.
Bei den folgenden Zeugenaussagen handelt es sich zumeist umganz genug « Beträge oder um noch offenstehende kleinere BeträgeDas Eettcht beschloß, von einer nachträgliche« Beleidigung der GräfinMetternich Abstand zu nehmen.
Es folgt dann die Vernehmung des Sachverständige « Dr . Edm.Förster , Astistenten an der psychiatrischen Abteilung der Charite ,der den Angeklagten vom 15. Apttl bis 4. Mai d. Js . in der Charitsauf seinen Geisteszustand untersucht bezw. beobachtet hat . Der Sach¬verständige äußerte sich dahin , daß Graf Metternich ' auf der Abtei¬lung keine Spuren von Schwachsinn gezeigt habe, dagegen habe erwährend der Verhandlung stets Proben eines vorzüglichen Eedächt-nistes und einer schnellen Auffastung gegeben. Man könne auch vonverminderter , geistiger Kraft nicht sprechen . Wohl aber fei der An¬geklagte schon auf der Abteilung wegen Geringfügigkeiten in außer¬ordentlicher Weise erregt worden , so daß er alle in der Anstalt üblichenFormen außer Acht gelasten habe ; solche Erregungszustände feien abernur aufgetreten , wenn er durch irgend etwas gereizt worden sei . Seine

Beschwerden waren vielfach sehr übertrieben , aber sie hatten stetseinen tatsächlichen Grund , wie der Sachverständige an einigen speziel¬len Fällen erläutert . Zwischen dem Verhalten des Angeklagten inder Anstalt und feiner ganzen Lebensgeschichte bestünden verschiedeneBeziehungen .
Als der. Sachverständige an der Hand der Akten mehrere solcheDaten bekannt geben will , erhebt der Angeklagte sehr energischen Ein¬

spruch mit der Begründung , diese Daten seien auf Grund der An¬gaben seines Vaters in die Akten gekommen, „es sei aber alles er¬logen, erlogen , erlogen." Es wurde von der Verlesung der fraglichenAngaben Abstand genommen. Der Sachverständige erklärte hierausweiter , es laste sich nicht mit Sicherheit feststellen, ob bei dem An¬
geklagten eine Vererbung vorliege . Jedenfalls aber sei die Erziehung ,die er genosten habe , auf sein späteres Leben von bestimmendem Ein¬fluß gewesen. Vor allem sei eine sogen , ethische Verkümmerung zukonstatieren, weil der Angeklagte von Jugend auf dem Milieu seinesStandes ferngehalten wurde . Als einen schweren Fehler des GrafenMetternich fen . bezeichnete es der Sachverständige , daß er feinen da¬mals noch nicht volljährigen Sohn , dessen Verschwendungssucht erkannte , mit einer ziemlich großen Summe Geldes nach Amerika sandte,um sich dort eine Existenz zu gründen . Bei Personen , die so ver¬anlagt sind , wie der Angeklagte, und die noch dazu einen klangvollenNamen besitzen , erklätte es der Sachverständige für gänzlich aus¬
geschlossen, daß sie einen gewinnbringenden Beruf ausfüllen können.Es fei unter den vorliegenden Amständen ganz erklärlich , daß der
Angeklagte eben sich jede bietende Gelegenheit , sich das notwendigeKapital zum Leben zu verschaffen, benützen mußte , im Auslande wiein Berlin , wohin ihn Hein Vater mit monatlich 30 Mark habe ziehenlassen. Charakteristisch für Leute mit der Veranlagung des Angeklag¬ten fei es, daß sie es mit der Wahrheit nie besonders genau nehmen.Es scheine sehr wohl möglich, daß sich Graf Metternich gar keine
Rechenschaft darüber gegeben habe oder habe geben können, ob das ,was er tue , recht oder unrecht fei . Der Sachverständige faßte feinGutachten kurz zusammen wie folgt : Bei dem Angeklagten ist eine
vielleicht auf erblicher Basis beruhend« psychopathische Konstitution

vorhanden . Der § 51 Str .-G.-B . könne nicht zur Anwendung komme «,die unter Anklage gestellten Handlungen sei aber in einem andere «Lichte zu bettachten als wenn der Geistes- und Seelenzuftand des An¬geklagten ein anderer wäre . Diese Handlungen des Angellagte «stellen sich als ein Ausfluß seiner eigensten Persönlichkeit dar . Wennman bedenke, daß ihm eine ttchtige Erziehung und eine liebevolle Lei¬tung gefehlt habe, dann war vorauszusehen , daß er früher oder späterzu solchen Handlungen kommen werde . Auf Beftagen seitens der Ver¬teidigung , erklärte der Sachverständige , wenn es ttchtig sei, daß sei«Vater den Angeklagten im Alter von 16 Jahren noch behandelt habewie einen zehnjährigen Knaben , so sei das für vollständig verkehtt zui erachten.' Der Vorsitzende ttchtet hierauf an den Angeklagten die Frage , obder bereits als Zeuge vernommene Generalmajor Pauly sich nichtmit Heiratsvermittelung befasse . Der Angeklagte erklärt , etwas ähn¬
liches gehött zu haben , es aber nicht selbst zu wissen . Der Staats¬anwalt bemerkt hierzu , er habe erfahren , Generalmajor Pauly feifrüher zwar einmal Offizier gewesen, sei aber nicht Generalmajor ;dem Vernehmen nach soll er sich auch mit Ordensschacher befasse«.Wie der Angeklagte bestätigt , trägt Generalmajor Pauly das (Eifern
Kreuz auf der Brust . Der Generalmajor Pauly soll zur nächsten Ver¬
handlung , die am Dienstag vormittag stattfinden soll , nochmals al ,
Zeuge geladen werden.

amt . Neuester Comfort . _Portier am Bahnhof . Telephon 60 u . 6588 .

Nächstgeleg . Lklass . Hotela . Haupt¬bahnhof u . neben dem Hauptpost -Bäder im Hause . Massige Preise . Auto -GarageHeinrich Hörner .

DieGesansspnfe
braucht nicht auszufallen , meine Herren ,wenn Sie sich angewöhnen , Wybert -
Tabletten bei sich zu führen und bei
belegter Stimme oder rauhem Hals davon '
zu nehmen . „Es gibt kein besseres Mittel,um die Stimme sofort klar und frisch zumachen . “ Dies ist der Inhalt zahlloser Zeugnisse über die in ihrerWirkung unerreichten Wybert - Tabletten , die in allen Apo¬theken 1 Mark pro Schachtel kosten . 8862a

Eniodella ( flbFühf
mittel !

Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulassenbeginnt , bringt Eniodella wegen seiner genau dosierten Zusammen¬setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie zureizen , lieber die Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aufklären . Erhältlich in denApotheken . 10007a
Geschäftliche Mitteilungen .Ein in Qualität Hervorragend gutes Seifenpulver bringt dieFirma Carl Eentner in Göppingen unter dem Namen Dr . Gentners

„Schneekönig" mit der Schutzmarke „Kaminfeger " in den Handel .Seiner Vorzüge wegen ist dieses Pulver schon längst der Liebling derHausftauen geworden und finden auch die den Paketen beigegebenenhübschen Geschenke allgemein Anklang . Man achte beim Einkauf aufdie Schutzmarke „Kaminfeger ". 464a
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Karlsruher ZentralsHolherei
Leopoldstrasse 20 Telephon 1859

» 0 » »00 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 »0 » 0 »0 »0 »» 0 »0 »0 »0 »0 »0 » 0 »0 »0 »

Inhaber L . Schoen
□ □ □

liefert an Privatkundschaft ;
Hygienisch einwandfreie , gereinigte ti. tiefgekühlte Vo llmil ch

offen 24 Pfg. , in Flaschen 26 Pfg. pro Liter.
— Bei größerem Bezug besonderen Abschluß . —>

Schlagrahm , KaHeerahm, sauren Rahm , weiße Käse , täglichirische , allerfeinste Tafelbutter , Buttermilch , Magermilch ,Kefirmilch , destilliertes Wasser Korbflasche 60 Liter Inhalt2.5GML
Zu reellen Tagespreisen frei ins Haus durch meine
in alle Stadtteile fahrenden Verkaufswagen . 15029.4.3

wird es genannt, wenn die Frauen imstande find, eine elegant geplättete Wäsche (Herren¬wäsche, Blusen , Gardinen rc.l präsentieren zu können . In Wirklichkett ist es nicht derenKunst,y sondern dem Gebrauch der „Olhmpia ' -Glanzstärke zn verdanken .
2191a

„Ich litt an dauernder Stnhl -
verstopfung , verbunden mit hef¬
tigen Kopfschmerzen und Blut -
wallungen , sowie hartnäckigem

Magenleiden
Durch eine Hauskur mit Altbuch -
horster Mark -Sprudel Starkquelle
iJod -Eisen -Mangan -Kochsalzquelle )
wurde ich von meinem Leeden in
wenig . Wochen befreit . Tausend
Dank . C . Jg .

" Aerztl . warm empf .
Liierst . 95 Pfg . in der Drogerie Wilh .
Tscheruiug , Amalienstr . lö , bei Will, .•• Baum , Werderstr . 7 ; in Mühlburg :

; MaxStrautz ; inDurlach : Aug .Peter .

, fortwährend getragene Herren - undDamenkleider , Schuhe, Weißzeug,Möbel . Zahle sehr gute Preise .Kommei. Haus . Sal . Gutmann ,Zähringerstraße 23._ 1832366
AAk.Mnem»ld L/ 'A
sucht . Offert , uni . 2332387 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Fst . Blüten - 9484a13 .1

Der hurar dw
Eires Chartreux

erhalten
ihrem be« KsChaitKÜ*

allein

ABehMFerbeter fürEkass -Lothnn êa, f nwrtirn MjrlnniBaden, Württemberg, Bayern, Sachsen :

gar . rein u . sehr aromatisch , 10 Psd .
Postdose Ji 8.—. 6 Pfd . Dose ^ 4.15.
Muster geg . 30 £ in Marken .Schmid ’scbe Bienenzucht und
Versand Biehl (Bah . Hoch!.).

Gioth
[Teigs eifel

wäscht am
besten .

106 - la

Für einen Knaben von 7 Jahren
wird gute Pflege gesucht .

Offerten unter Nr . B32407 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb .

Wie neu
wird jeder bei mir gewascheneund gebügelte Herren - « .Damen -
Filzhut und nach den neuesten
Formen saxoniert . B32412

ki T. Koch,
Herrenstratze 20 , II.

SiiortM!
Kaufe Warenlager . Rest¬
bestände aller Branchen .

J. Lipki , Sre«M-. H

fast
- _ . jneu

zum bill . Preis von 8 Mk . zn verkauf .
B32391 Markgrafrustr . 36, 3. St .

Industrie -Gelände
am Oberrhein.

In dem für Produktion und Absatz günstig gelegenenGebiete des

Rheinhafens zu Kehl i. Bade»
sind Grundstücke für gewerbliche Niederlassungen mit Wasser-und Bahnanschluß , Wasserleitung . Kanalisation , elektt . Kraft zuvorteilhaften Bedingungen und in jeder Größe zu verkaufenund zu vermiete « . i96ia

Günstige Arbeiter« u . Steuerverhältnisse . Näheres durch
Rheinhafengesellschaft Kehl am Rhein.

MekerkchrM- LU ;
Kunstverglasung in Messing , sehr
billig zu verkaufen ; ebenso sehr“ iner , großer Kaktus wegen
Platzmangel . Adresse unter Rr .B32392 in der Expedition der
. Bad . Presse ".

ZW*- Theater -Kostüme -stmiFrack - « . Gehrock -Anzüge verleiht%, lMS Phil . Hirsch , Steinftr . 2 .
Sehr billig zu verkaufen : pol.Halbfranz . Bettstelle . Fassonrost .

Wer leiht
einem tücht . Kaufmann als weiter .Betriebs - Kapital 2000 Mk . gegenabsolute Sicherheit u . gute Zinsen .
Offerten unt . K . B . 101 , haupt -
poftlag . Heidelberg . B32411

Besseres gut erhaltener9aF~ Militärmantel "WW
für Fuhrmann zu kaufen gesucht .Offerten unter Nr . B32408 andie Exped . der „Bad . Preffe " .

geräte, Kno¬
chenmühle ,

rc. Jllustr
Katalog

gratis .
Gestügelvark Heiner »Hainstadt (Baden) Rr. 34.

Hund jll oeckonfen !
1 jährig , Rüde , guter Springer , Be¬
gleiter und Hofhund , ausnahms¬
weise billig . Hardtftr . 32 . B « ,



Nr . 470 Abendblatt. Montag, 9. Oktober 1911 . adlfche Nreffo . Seite 7
KMMmscher Verein Karlsruhe. §. V.

Dienstag , den 1« . Oktober , abends 8 ‘|» Uür . im großen
„ Sintrachtsaale

"

DW -
Vsvtfrttg

" MR
des Herrn Professor Dk. Werner Sombart, Berlin :

„ Die Massenkultur unserer Zeit ".
' Abonnements und Einzelkarten zu den Vorträgen sind in sämt -
licben hiesigen Musikalienhandlungen erhältlich ; Karten für reservierte
Platze nur in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert . sowie abends
ch, der Kasse. wDer Vorstand.

16652

Fahrschule g
des Königl. Wiirtt. flutomobil-fflübs

Stuttgart -Cannstatt , 9580a
pragstraBe 144a , Fernsprecher Amt Cannstatt 840 .

Staatlich konzessioniert in Verbindung
mit grosser Reparaturwerkstätte ---------

Für Herren - und Berufs -Fahrer . Fahrpark mit Luxus und Lastauto -
mobilen, sowie Motorrädern verschiedener Systeme , neuester Modelle,

Tochter Pensionat
Villa Elisa , Stuttgart .

Spezialfach : gesellschaftl . und Häusl . Ausbildung . Näheres Prospekte .

Knauss -Pianos
der A . - G . Rhein . Pianofortefabriken vorm . C . Mand

gehören zu den besten und schönsten Klavieren
in der Preislage Mk. 600 —700 . Nur ein Modell, 130 cm hoch .

Alleinvertreter für Karlsruhe :

H . Maurer , Grossh . h«a.
Friedrichsplatz 5 . 12624 . 13.13

13 Neuer Wein
Süsser Most

Heute wird geschlachtet
"* ** " *“ weiilm öet „IMlde» Prelle".

Uadelrrutzholr-
Suvmifston .

Das Forstamt St . Blasien ver¬
kauft im Wege schriftlichen Ange¬
bots aus dem Wolfsbodenerwald
( links der Alb ) 250« Fm . Nadel¬
holzstämme und -Abschnitte .

Schriftliche Gebote , die nicht auf
den Festmeter zu stellen find , son¬
dern in ganzer Summe auf die
Gesamtmasse der in einem Lose
vereinigten Hölzer zu lauten
haben , sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen ,bis längstens am Dienstag » den
17. Oktober 1911 beim Forstamt
einzureichen . Die Eröffnung der
Angebote findet am Mittwoch , den
18 . Oktober , vormittags 9 Ahr , im
Felsenkeller in St . Blasien statt .

Es wird in der üblichen Weise
6 monatliche Borgfrist oder Rabatt
gewährt . Die Einreichung eines
Angebots gilt als Annahme der
Berkaufsbedingungen , die auf dem
Forstamt zur Einsicht aufliegen .

Losverzeichnisse liefert das
Forstamt unentgeltlich . 9581a

KarltrulM , Kaisarttr . 186,1
Mluli UiiiyvTuiffll —

Q Junger , tüchtigerI Kaufmann,E Militär frei , kath ., dollk. ver -
traut mitBuchführungLohn -
wesen rc. , für eine Fabrik
gesucht . Offerten mit Angabeder Ansprüche u . seitheriger
Tätigkeit unter E . 4044 an

aasensiein & Vogler , 21.«. . , , . -

Ingenieur
gesetzten Alters , tüchtiger Fach¬
mann , vertraut mit den modern¬
sten Betriebseinrichtungen der
Gegenwart , wünscht mit einer gut
eingerichteten Fäbrik der Werk¬
zeugbranche oder mit einem Ka¬
pitalisten in Verbindung zu tret .
zwecks Aufnahme der Fabrikation
einiger Präzisionswerkzeuge . Gro¬
ßes , sicheres Absatzgebiet im Jn -
und Auslande vorhanden und in
fast ganz Süd - und Westdeutsch¬
land konkurrenzlos . Nachweis¬
barer Verdienst 25—30%.

Gefl . Offert , unt . Nr . B32353
an die Exp . der „ Bad . Presse " erb .

Schlosserei
zu verkaufen oder jii vermiete«.

Durch den plötzlichen Tod des
Besitzers ist eine gut eingerichtete
Schlosserei , in der ein Personal von
ca. zehn Personen beschäftigt wurde ,unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen oder zu vermieten .

Das Gebäude befindet sich am
Endpunkt der elektr . Bahn in
B^ Baden . B32350 .3.1

Näheres durch Emil Glotz , Oos .

Zu verkaufen:
Eleg . chiarmer Wintermantel

(Umhangs für ältere Dame u . jede
Figur paffend , für 32 M zu Serif .2332208 Kriegstraße 178, II .

ZU verkaufen:
Eleg . hellgrauseid . Theaterbluse

(Kimonoform ) , Gr . 46 f . 14 <M zu
Serif . Kriegstr . 178, II . 3332207

Frack,
sehr guterhalten , nur einige Mal
getragen , mit 2 Westen , wird
verkauft . B32389
Ludwig Wilhelmstraße 12, II ., Ik.

Karlsruhe . 15613 .33

für 12- 18000 MarkBallierrain5.2 >

S
au 2 .60—5 Mk . p . qm, schön
gelegen . Gas , Wasser und
Kanalisation , nahe am Wald !

»3 bei einem Badeort . 15420 I

kHotelbauplatz
En mit Konzession , direkt vis-ä-

ws bedeutender Bahnstation
Mittelbad . Konkurrenzlos .
Direkte Liebhaber oder Ver¬
mittler belieben Anfragen
unter L 4018 an Haasen -
steinL Vogler , A .-G ., Karls¬
ruhe zu senden . Vermittler

« erhalten hohe Provision . _
I fiinA bess . Herkunft (disir .), I
I . dllllU soll bei kinderl .Ehepaars
Hob . alleinstehender Dame in
C3 Pflege gegeben werden . Nur
lg solche Leute , welche aus Liebe
Eg au einem Kinde u . nicht des
EJ Verdienstes wegen die Er -
|gt ziehung übernehmen wollen ,

werden gebeten , sich unter
Angabe der persönlichen Ver¬
hältnisse u . des Preises sub
H. 5457 an Haasenstein &
Vogler , A .-G., Strahburg i .
Elf , zu wenden . 9590a .2 .l

Wer liefert'
unter günstig . Bedingungen !

nach der Schweiz ? Gefl .
Angebote nur von guten
Firmen erb . unt . Je 6463 Q
an Haasenstein & Vogler ,St . Ludwig i. Elf . 9588a

Zurückgesetzle
Waren

aller Arten , auch ganze Lager¬
bestände kaufe rch gegen so¬
fortige Kassa . Gefl . Offerten
unter „Diskret 3727 " an SS
Haasenstein L Vogler , 2L-G ., gMünchen . 9589a I

Ca. 20 Zentner, -Ke
Paslorbirnen ,
gegen Nachnahme pro Ztr . 13 .M
zu verkaufen bei Stefan Schimel ,
B32393 Kronau » Baden . 2 .1

Metpopol-TheatepSchilferstr . 22 ,
Ecke Goeihestrase .

HaltesteUe der
Strassenbahn .

JV'ur heute und morgen noch :
Diebsfahl der Mono Lisa .

Henestes Kino -Lustspiel 15659
und das äusserst spannende Detektiv -Drama

Der RfartdleiHer .
Hauptspieler : Detektiv * Nat Pinkerton .

Der

MerblÄ Karlsruhe .
Lokal „ Prinz Karl **.

Heute , Montag , ^ 9 Uhr :

10 Uhr : Austerordeutl . General¬
versammlung . Um zahlreiche Be¬
teiligung wird gebeten .

» er Vorstand .

Am Freitag , 13. d . Mts. beginnt
ein

Kursus
und bitte um gefl . Anmeld .
Honorar Ji 10.— bei bester
leichtfaßlicher Methode.R. Landmesser,

Bernhardstr . 9.
Privat -, Gesellschafts- und

Vereins - Kurse bei billigster
Berechnung . 15653 .3 .1

Tafel -Birnen ,
Spalier , haltbare Winterbirnen ,das Pfd . zu 13 J, von 40 Pfd . an
ab Station unter Nachnahme , neue
Körbe 60 $ per Stück , versendet

Karl Bender , jun . , 9591a
Oberstanfenderg , Etat . Gernsbach
Baden . Teleph . Nr . 53 Gernsbach .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft !
Adlersir . 28 , Ouerbau , 2. St .,
gegenüb . d. Herberge z . Heimat , l

1448S »

Verloren
am gestrigen Sonntag in der
Wiesenstratze ein 15661
goldenes Kettenarmband .

Abzugeben gegen Belohnung
Beilchenstr . 23, 2. St . lks.

Jeremias Gotthelss Werke,
sowie Meilers Konversations -
Lexikon . 17 Prachtbände , werden
antiguarisch verkauft .

Näheres unter Nr . B32394 durchdie Exped . der „Bad . Presse " .

Klavier -Unlerrichl
wird gründlich erteilt geg . monatl .
Honorar von ol

Näheres unter Nr . 32416 an die
Expedition der »Bad . Presse ".

Heirat .
Ehrbares Fräulein mit guten

Charaktereigenschaften , sehr sym¬
pathische Erscheinung , häuslich u .
wohlerzogen , mit schöner Einrich¬
tung , wünscht mit älterem nur
bess. Herrn in Verbindung zu
treten . Off . unt . Nr . 1832413 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Wegzugshalber
wird eine Küchen- u . Waschgarnitur ,
Steingut , Porzellan , 2tür . Schrank ,
komplettes Bett , Waschtisch , Tisch ,
Nachttisch usw . verkauft . B32415
CafE Bauer , Eina . 7 d , 4 . St . r .

WMneidllMM ,
wenig gebraucht , wird billigst ab¬
gegeben . Näheres 15656 .2 . '

Kronenstr . 36 , im Bureau

Wegzugshalber
find Platen , die neue Heilmethode
andere Vücher und Petroleum
Herd zu verkaufen . Caf6 Bauer .
(Sing . 7d, 4. Stock , rechts . B324I !

Kin- erbellslelle-
schöne, eis., neu , für nur 9 Ji ju ver
kaufen . Werner , Schloßplatz 18 ,
Eing . Karlfriedrichftr . ,prt „ r . B

2 Zjüllöfen,
mittl . Größe , wenig gebr . , zu verk .
Näh . Winterstr . 48 , Pt . r . B32386

Hunde-Amine
gegen gute Vergütung sofort
gesucht . B32381

Näh . Morgenstraße 7 , pari .
Ein sehr gut erhaltener

Fauteuil . "WL
mit Einrichtg ., ist billig zu haben .
B32390 Marrenstraße 62 , III ., lks .

Boxer-Nüde,
elegantes Tier , mit I . u . Ehren¬
preis prämiiert , ganz bill . abzugeb .
B32383 Westendstr . 58, 2 . Etage .
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^ • 91 *0005 © ®OO © 050 fr-94 ^ fr—OO05 O 91

j—>© V 94 M1® <-<1—' co ao ©

© §

g ® « .
94 ^ -̂ 2

■S ”

5 ao eo 05 a■m ® o c

- S »4« frg94 U

oCac^ ^ S
5 94CO t̂*„
4 o o ec a
3 © © ec e
3 94 ec w

s »o © S » woe« ce t—̂ ao t—as dS 049* ^ 0 a
>■ © 94
M* 04 90 O fr" C

51—04 «

3 © © ® <

zZZLk
9 © ao »<MC

9^ © 94 fr—§ao © o
>99 05 04 «
D^ 0 >05>® 0) 0 i

S94 ©5 « »0
- O» ’*>94 M*
SXfr-

3© ® UieC ’̂ i ® a0
st - Soco ^ ö ^? 3 fr—«̂4O ^ 055 05 = -H80 ^ © fr-

5? 0 © "“ Q » fr**̂ Äeo ^ Ofr
40 - iaOgjce « «9 910 ^ *0 ® ® '®

OOX ^ OC « ®HCCCOt ? ® *
© © «- •9 »«O*0

oe ao © r—fr- 1* <0X © © 94 «9 l© c©
ootoefloeo «© fr- «0 94 *0« * 004 * 0 #

, —to « - tu394 94 ^'' - - t to © ec:© ^ 91 © 3*
o fr- <S ©

IgSgg
cg ?* ja .©

— SSoi
ac -h co
x O t© ac

s » © fr-

s ErS -f«S © © CO® ce « 5S
ZL « «ca w oi *00010 94 ««

©S^ gijco

—•ab «
5 © S
o ® oe ®
tCNggO
© © ec o40 © »

K 05 wm S ® c- o, s =>5J m

Ö5© 9»<« 5; 9J » ® _ g 0 «
94 o(N o

» 94

«flT|l « 9
ec O t—0

5
SÄ « .

cd -

Z « 94
ec cd ZI
ec ^ »

oo ^. :
5 94
a «3 05 94

® sS “ toikö :^ ,94 >OC—'
© ^ 05 00 ^ 0,flOioöen « ‘« fr- « 91 U5SO;

- - © © 90 CD© 05 03 CO
^ ao ^ 94 94 fr» oo — 91
fr—© äJSbqä -^ © ^« So ^ sss «

** s « -
MS22 © tJS <0 e

o fr- fr- 55 ®*0 © 91 £ e4 <0OO «
- äs cd © ah t© 91 cc u5 0a ^*»oc

9 ® ■*, Er «o c
4 ^ 5 fr* x *
• ^ 09 00 00 «>OC94t - <a ^ oc - ao »

) # N « 9HIA» XiOX ^st'GXtnoidfoh
! ® a — » ® «’ t ® — r> ® ®l * ^ Oo - 5" — » — «sat »

» S — ®
: — » — —<ot »
|* 5 r- so ;

5 ® * ® — SK: — — o — «ex
j —» — — iS ®
« JS — ® — ® «
SS — * « — ®“ - » » - » «
b ® » ® t» « ane ® nn ——» « —«9 «

-* *- 3
XSZ

XyfS
XX -«
XX »
too H
«? « -
*9 © M
9N9 '
•No *4* ® |%
N99Nns #
XXfN
ne ®XMf >N9ftr* xc5

; s - -« .
5 » So '*
g «s * S (

j — ®
ef « .

5 . 0 ^ 00i * '
’ lsss
BSs » - :

■* 2 -
5°
le « Sl » S



m :

fr. :

I- i

Seite 8 Kubische Presse . Abendblatt . Montag . 9. Oktober 1911. Nr. 470

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere, liebe , gute, treubesorgte Mutter ,Grossmutter, Schwester, Tante , Schwiegermutter und Schwägerin

Katharina Hebeisen Witwe
geb. Laumann

nach kurzem , schwerem, in Geduld ertragenem Leiden heute vormittag 3/il2 Uhr imAlter von nahezu 73 Jahren ii» die ewige Heimat abzurufen.
Die tieltrauernden Hinterbliebenen :

Friedericke Eberhard, geb . Hebeisen . Edmund Eberhard.
Elise Weiss , geb . Hebeisen .
Franz Hebeisen .
Karl Hebeisen .
Ludwig Hebeisen .

Karlsruhe-Berlin , den 9. Oktober 1911.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 11. Oktober, nachmittags 3 Uhr, von

der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Werderplatz 36.

15658

Wilhelm Weiss .
Claire Hebeisen , geb . Neumann.
Elsa Hebeisen , geb. Ruf.
Berta Hebeisen, geb , Lenig.

Danksagung ;
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns so

schwer betroffenen Verluste unseres lieben Gatten , Vaters , Bruders ,
SchwagQ^s, Onkels und Schwiegersohnes

August Karrer, Fabrikant
sagen wir innigen Dank .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Bertlia Karrer , geb. Köber ,

nebst drei Kindern .
Karlsruhe , den 7 . Oktober 1911. 15646

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß esGott dem Allmächtigen gefallen hat, unseren lieben,vergeßlichen Sohn , Bruder und Neffen

Richard Mayer
im Alter von 19 Jahren nach langem , schweren , mit Geduld
ertragenem Leiden zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Im Namen der licftranernden Hinterbliebenen :
Gottlieb Mayer Witwe

nebst Kindern.
Karlsruhe , den 9. Oktober 1911 .
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 11 . Oktober, bor- 1

i mittags IO 1!? Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .Trauerhaus : Humboldtstraße 24.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres nun in Gott ruhenden liebenGatten , Vaters , Großvaters , Schwiegervaters und Onkels

Karl Friedrich Linder
Maurermeister

sprechen wir hiermit unseren herzlichen Tank aus . BesondernDank Herrn Pfarrer Weymann für seine schöne Trauerrede .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Hagsfeld , den 8. Oktober 1911 . B32388

Tranerbviefe
werden rasch und billigst angefcrtigt in d«
Druckerei der „ Badische« Presse ".

[waserditft !
in dllen

I Langen

in jeder
freite

Tüchtiger , erfahrener

Bauführer
für Gas - nnd Wasierleitnngs -
banten zu sosortigem Eintritt ge¬
sucht. Anmeldungen mit Zeug¬
nissen und Gehaltsansprüchen an
J . üFosseliinger & Cie. , 8. in . d. H .,

Tiefbanunternehmung ,
Offenburg . 9574a

Kaufmann
perf . Buchhalter , mit allen Kontor¬
arbeiten vertraut , Maschinenschrei¬ber, für hiesiges Baugeschäft peralsbald gesucht .

Offerten,unter Nr . 15592 an die
Exped. der' „Bad . Presse"

. 2.2

Glanzende Existenz
findet strebs. Herr durch Ueber-
nahme einer
Versand - Filiale .

Streng reelle Sache, pass. f.
Jedermann , ganz gleich , ob in
Stadt oder Land wohnhaft .Laden u . Branchekenntn. nicht
nötig . Das Geschäft w . von
uns kompl . einger . GroßeReklame auf uns . Kosten . So¬
fort großer Umsatz u . gut . Verd.
v . Ans. an . Risiko ausgeschl.
Auch als Nebenerwerb zu betr .
Auskunft gratis u . franko.

Off. . u . F . 1205 I > an
Daube & Co ., Cöln . 0573a

Hausierer
auch Frauen , für einen Saison¬
artikel sofort gesucht, der in jeder
Familie gekauft wird , bei gutemVerdienst. Zu erfragen Durlacher -
Allee 28s. 1 . Stock . 2332385

verdienst nachweislich 150
bis 300 M. p . M. durch kl.
rentabl . Engrosversandge -
schäft in eig. Heim . Qff .sof. an Lagerkarte 1, Rixdorf 1 erbet .Abt. 141,_ 9501a .l5 .3

Aus das Bureau einer hiesigenGrostbrauerei wird per sofort ein

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.Reflektanten wollen ihre Offertenunter Nr . 16630 an die Exped . der
„Badischen Presse" senden. 2 .1

Von einem bies . Verein wird für
Sonntags je ein tücht. B32171
Mvier - mh « inspieler

gesucht . Adresse beliebe man unter
Kl T . 99 , hauvtvostlag . zu senden

Farben - und Lack -

Vertreter
welcher bei Maler und Lackierer
eingeführt ist, gegen hohe Provi¬
sion gesucht .

Offerten unter Nr . 9560a an die
Expedition der „Bad . Presse" . 3.2

RepMMler Herr
bei Bauhandwerkern gut bekannt,findet Nebenerwerb durch Erledig ,kleiner Geschäftsgänge. Zu melden
1 — 2 Uhr Tegenfeldstraße Nr. 4a,parterre . 3332379.2 .1

Für einen Tanz - Kurs ab Freitagden 13. er. guter

Klavierspieler
gesucht. Vorzusprechen Montagabend zwischen 7 u . 8 Uhr.

Werderstraffe 87 , IV.

Schneider - Gesuch .
1 tüchtiger Großstück - u. Westen¬

macher sofort gesucht . 2331932.3.3W . Guhl , Kriegstraffe 36 .

Damenschneider u.
Schneiderinnen

werden gesucht . 9488a .3 .3Konrad Ott,
Mannheim , P 7 , 1 .

Für das Großherzogtum Baden
sucht 9587a.3.1

alte, erstklassige Transport - Versicherungs- Gesellschaft in Handels - und industriellen
Kreisen gut eingeführte und leistungsfähige Firma als

General Agenten ,
Gest. Offerten unter Angabe bisheriger Tätigkeit und Referenzen unter ChiffreF . 6454 Q. an Haasenstein & Vogler A . - G ., Karlsruhe erbeten.

Zimlnerleute
sofort gesucht . 15657 .2.1Heim & Gerslner ,
_ Sofienstraße 8._

Oberbadische Brauerei sucht zu
baldigem Eintritt einen^ Chauffeur,
für Lastzug. Bewerber , welche
schon einen Lastzug geführt haben,wollen ihre Offerten mit Zeugnis¬
abschriften. Gehaltsansprüchen ,
Photographie usw. unt . Nr . 9584a
an die Exped . der „Bad . Presse"
senden.
Einige an saubere Arbeit gewöhnte

Mechaniker f
auf Rechenmaschinensofort gesucht.Iiandan , Pfalz , Vonesenstr.14.

Wir suchen per sofort einen
tüchtigen , zuverlässigen und selbst¬
ständigen

MWnmlMrr
für unsere Abteilung Lederbearbeit¬
ungsmaschinen als Vorarbeiter .

Gest. Offerten an
Rheinische Maschinen - nnd

Apparatebau -Anstalt
Pater Dinekels & Sohn, G. m . b. H

Mainz . 9550 -78.2
Tüchtige, erfahrene

Eisendreher,
sowie einige ältere , in Werkzeug-
Maschinenbau erfahrene

Schlosser und
Modellschreiner

für lohnende, dauernde Beschäf¬
tigung gesucht . 9578a.3.1
Mayer ti ' Schmidt ,

Maschinenfabrik,Offenbach am Main .

Große , alte Lebensversicherungs - Gesellschaft sucht fürBade « einen gut qualifizierten Fachmann als

Oberinspektor
zu engagieren .

Mit der Position ist neben den übliche» Reisespesenein Fixum von Mk. 300 « .— bis Mk. 3600 .— verbunden .Weitere Bezüge kommen nicht in Betracht .
Nur Bewerber mit nachweisbaren guten Resultaten findenBerücksichtigung. Offerten erbeten unter Ä . O . 7808 anRudolf Mosse , München . 9517a .2 .2

Tüchtiger
jüngerer , strebsamer und selbständig arbeitender

Modell - Schlosser
zum umgehenden Eintritt , bei hoher Bezahlung in dauernde undangenehme Stellung nach Stuttgart

gesucht.

Ein tü chtiger^ Flaschner ^
kann sofort e intreten . 9586a

R . Schneider u . Henne,
Tübingen . Tel . 384 .

1 Kräftiger Laufbursche
Radfahrer , gesucht . 15589

Brüder Potok ,Erbprinzenstraffe 9jg . 28 .
Schuljunge

für Ausgänge gesucht . Ernst Kall¬
meyer Nachslg . , Waldhornstr . 25 .

Miitleläen - fjieKueli .
Suche per sofort od . 1 . Nov . ein

ordentlich. Mädchen bei hoh . Lohn.
Knielingen , Hauptstr . 101 . B32399

Für nachm , zu 4s. Jungen ein
best., jung . Mädchen gesucht, das
mit Kindern umzugehen versteht.8932372 Gartenstraße 54, Part .

Braves , fleißiges Dienst -
mädchen aus 15. Oktober od .
1 . Novemb. nach Ettlingen gesucht.
B32371 _ Rheinstraffe 79.

Junges Mädchen , welches schongedient hat , für die Hausarbeit so¬fort od . 15. Okt. gesucht . Näheres
Gabelsbergerstr . 19 , 1 . B32404

J-F' Gesucht
reinliche, unabhängige Monatsfrau
B32370 Amalienstraffe 31, II .

Junge

Mädchen
I im Alter von 14—15 Jahren j
finden dauernde Beschäftigung l

bei 18836 * I
F. Wollf & Sohn, j

G . m . b. H .,
Durlacherallee Nr . 31,33 .

8Mger » m. LSH »L
im Rechnungswesen und Buchhalt¬
ung praktisch ausgebildet , sucht
Vertrauensposten oder als Buch¬
halter auf sofort Stellung .

Offerten unter Nr . B32346 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Suche häusliche

Beschäftigung
durch Abschreiben von Formularen
u. s. w . Offert , unter 8 . W . 10 «
postlaq. Breiten . _ 2332338

III elektrisches Werk
sucht jüngerer Schlossermeisters¬
sohn mit mehrjährigen praktischen
Kenntnissen Stelle zur Ausbildungin elektrischen Arbeiten bei mäß .
Ansprüchen. Es ° wird hauptsächlich
aus gute Ausbildung gesehen .

Offerten an 9577a
Franz Detzel , Schlossermeister ,Oberkirch.

Frifeurlehrling ,
womöglich aufs Land , sucht Stelle

Offerten unt . Nr . B32426 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Besseres Mädchen sucht Stellung

als Kinderftöulein
zu 1—3 Kindern per 15. Oktober.

Offerten unt . E . 8 . 300 haupt -
postlag. Düsseldorf senden. 2W,s

Besseres Mädchen
sucht Stellung als Zimmermädchen
in nur best . kath. Hause, tl . Fam .,ver 16. Oktober, kann gut nähen ,
bügeln und servieren . B32419.2 .1

Räh . Grenzftr . 7 , Franziskushaus
Selbständige Köchin
perfekt, sucht Stellung für sofort
evtl, bis zum 15 . Oktober.

Offerten unter Nr . B32362 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Arbeiterinm
finden Beschäftigung bei 15649

Elikann & Bür ,Papier waren fahrt k,Lachnerstraße.

Hilfsarbeiterin
für Näharbeiten gesucht . 2332428
MützengeschästErbpri»zenstraße34 .

Taillenarbeitcrin
und ein Lehrmädchen können ein-
treten . B32396.2.1

Akademieftr. 57 . E. Nagel.
Tüchtige Taillenarbeiterin ,

sowie Zuarbeiterrnnen für Röcke
gesucht . B32398

S . Möllert , Biktoriastr . 16.

Fräulein
aus best. Familie , 24 I . alt , evang.,in allen Zweigen des Haushaltes
erfahren , mit guten Zeugn . , sucht
per 1 . Nov . Stellung als Stützein ruhigem Hause.

Offerten unter Nr . B32357 an die
Erped . der „Bad . Presse" erb.

Gesucht wird eine Stelle in
besserem Hause für ein

Dienstmädchen ,
das ebenfalls schon in besseren
Häusern gedient hat . B32856

Offerten mit Gehaltsangabc an
Gustav Beitinger ,

Bückingen bei Heilbronn ,
Frantenbacherstraße 6.
Ein Mädchen

vom Lande , welches noch nicht ge¬dient bat . sucht Stelle , am liebst.,wo solches nebenbei das Kochen er¬
lernen könnte. 2332369

Zu erfragen Amalienstraße 10.
Mädchen , das nähen , bügehr u .

servieren kann, sucht pass, stelle
hier od . auswärts . Zu erfragenB32403 Amalien,'tr . 20, I . Stock .

" Vermietungen .
„ MT TTatlen MC
Kreuzstratze 18 mit oder Wohnung
zu vermieten . Einrichtung kann
gestelltwrrden. B32400

Kaiserstraße 59 ist eine Werkstätte
für sogleich oder später zu verm.
Näheres im Laden daselbst . 14403

Mühlburg , Geibelstraße 1 ist eine
Drei - u . Bierzimmerwvhnnng m .
Zubehör sogl . zu vermiet . B32401

Gut möbliertes
Wohn- u. Schlafzimmer ,
eventl . auch Salon mis Klavier
(können auch einzeln verniietet
werden ) auf 15. d. Mts . oder später
zu vermieten . B32410

Karl -Friedrichstr . 6 , 3. St . , lks.
Zu vermieten sofort od . 1 . Nov .in einem ruhigen -Hause in der

Weststadt ein sehr gut möbl. Zim¬
mer an ein solides Fräulein zu
mäßigem Preis . Zu erfragen in
der Exp . der „Badischen Presse"
unter Nr . B82897.

Solider , feiner Herr , kann gut
möbliertes Zimmer mit Gaslicht
auf 1 Jahr gegen einmalige Ver¬
gütung billig erhalten .

Offerten unter Nr . B32360 an
die Exped . der „Bad . - Presse" erb.

Gut möbl. Zimmer evtl , mit
Pension ist sofort oder später zu
vermieten . Näh . Frau Matheis ,Kaiserstr . 58 . 3 Trepp . 2332406
Amalienstr . 65, III .St . , ist freund¬

liches , gut möbl. Zimmer sogleich
od . später zu vermieten . B32406

Kaiserstraße 68 , 2. Stock , Zentr .,
sind 1 oder 2 gut möbl. Zimmer

-chreibtisch , elektr. Licht 2c .mit _ . _
zu vermieten . 8332374

Kaiserstr. 141 , 3 Tr. , Ecke, Eing.
Marktplatz , für sofort gut möbl.,
leicht heizb. Zimmer für 22 u. 15
Mk . . auch für kurze Zeit , ev . mit
zwei Betten zu vermiet . B32427

Werderstraße 81 , 3 Treppen , ist
schönes , freundl . Zimmer zu ver¬
mieten . B32376

Zähringerstraße 27 . I ., ist einfach
möbl. Zimmer an soliden Arbei-
ter sofort zu verm . 8332377

Zelle, möblierte foniorte
gegen Verricht , tl . Häusl . Arbeiten
abzugeben. Näh. in der Exped. der
„ Bad . Presse" unter Nr . B32424.

Schönes, zweifenstriges , unmöb¬
liertes Zimmer , 2 . Stock , nach der
Straße gehend, an best. Herrn so¬
fort zu vermieten . Ebenso 2 schöne
unmöblierte Mansardenzkmmer an
alleinstehende Person . B32375

Näh. Kriegstraße C, II .

Zimmer-Gesuch r
für Musik treibenden Herrn , ein¬
fach möbliert , separat . Eingang .

Off . mit Preis unt . B32361 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Student der techn . Hochschule
sucht möbl . Zimmer
mit voller Pension und möglichst
als Alleinmieter .

Offert , mit Preis u . Nr . 9576a
an die Exp , der „Bad . Preffe " erb.

Zum 1 . Novbr. suchen 2 Herren
mödlierleZimier
Offerten unter B32417 an die

Expedition der „ Bad . Preffe " .
Pensionierter Beamter , Ende

40er, sucht aus einem landwirtsch.Gut Pension . Ruhiges , warmes
Zimmer mit reinlicher , aufmerk¬
sam. Bedienung erwünscht. Würde
bei den schriftlichen Arbeiten sich
nützlich machen , auch sonst etwas
Helsen . Gest . Offerten unter Nr.
2332384 an die Expedition der
Badischen Presse" erbeten.

■1Y -
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